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Amtsblatt für den Magiſtrat zu Kemberg,

Nr. 145

s Amtsgericht und verſchiedene Gemeinden

Sonnabend, den 8. Degember 1928 S
Nutzhol3-Versteigerung.
Montag, den 17. Dezember, 10 Ahr, ſollen

im Stadtforſt Oppin
300 kief. Brett- u. Bauſtämme

(Durchforſtung)
verſteigert werden.

Sammelort: Forſthaus, Bedingungen im Termin.
Kemberg, den 7. Dezember 1928.

173] Der Magiſtrat.
Sonnabend, den 15. Dezember,

Kram- und Viehmarkt
in Kemberg.

Der Auftrieb beginnt um 8 Uhr.
Kemberg, den 6. Dezember 1928.

174 Der Magiſtrat.
Neues in Kürze.

Nach einer franzöſiſchen Preſſemeldung ſoll die amerika
niſche Regierung darum gebeten haben, daß die Sachverſtändigen
durch die Reparationskommiſſion ernannt werden. z

Nach engliſchen Meldungen iſt es zweifelhaft, ob Chamber
lain zur Ratstagung nach Lugano kommen wird. Er will an
geblich nur dann reiſen, wenn ſich der Geſundheitszuſtand des
Königs gebeſſert hat.

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann und der franzöſiſche
Außenminiſter Briand treten am Freitag die Reiſe nach
Lugano an.

Die öſterreichiſche Bundesverſammlung hat den Chriſtligh
Sozialen Miklas zum neuen Bundespräſidenten gewählt.

Zwiſchen Hamburg und Preußen iſt ein vorläufiges
Abkommen abgeſchloſſen und unterzeichnet worden, durch das
die Möglichkeit eines Gemeinſchaftshafens gegeben wird.

Amerika für Reparationskommiſſion
Was hat Gilbert geſagt? Sogar drei Milliarden jährlich!

Die franzöſiſche Stimmungsmache.
S Paris, 7. Dezember.

Jn der Reparationsangelegenheit iſt eine neue
Wendung eingetreten. Nach dem „Matin“ hat der
Reparationsagent Parker Gilbert bei ſeinem letzten
Beſuch bei Poincarsé dem franzöſiſchen Miniſterpräſi
denten erklärt, daß die amerikaniſche Regierung der Teil
nahme amerikaniſcher Sachverſtändiger an der bevor
ſtehenden Konferenz keine Hinderniſſe mehr in den Weg
legen wolle. Um aber den privaten Charakter zu
wahren und die Waſhingtoner Regierung frei von allen
Bindungen zu halten, ſoll die Ernennung durch die Nepa
rations kommiſſion erfolgen. S

Leider ſprechen die Ausführüngen des franzöſiſchen
Blattes für die Wahrſcheinlichkeit, daß Parker Gilbert tat
ſächlich ſolche Angaben gemacht hat und daß deinnach auch
die amerikaniſche Regierung dem von Deutſchland be
kämpften franzöſiſchen Vorſchlag beigetreten iſt. Ob-
wohl der „Matin“ es noch nicht als beſtimmt anſieht, daß
die Ernennung durch die Reparationskommiſſion erfolgt,
rechnet er doch ſehr ſtark damit und glaubt, daß durch die
Annahme dieſer Prozedur auch die weitere Diskuſ
ſi on über die Sachverſtändigenkonferenz mit Deutſchland
erfolgreich abgeſchloſſen werden könne.

Recht eigenartig berühren die Ausführungen des
„Matin“ im gleichen Artikel über die Aufgaben der
Sachverſtändigenkonferenz. Er betont darin, daß die Kon
ferenz keinerlei Anregungen für das Grundproblem der
Reparationen zu geben habe. Der Dawesplan funktioniere
ausgezeichnet, und es ſei nicht überraſchend, wenn in den
nächſten Jahren die Jahreszahlungen von 2,5 auf 3 Mil
liarden erhöht würden Die Sachverſtändigen hätten
nür die Anzahl der Jahreszahlungen feſtzuſeßen. Vor
ſchläge über eine Herabſetzung der Jahreszahlungen
könnten nur dann in Betracht gezogen werden, wenn
Deutſchland auf den Trangsferſchutz verzichte, alſo auch auf
die Gefahr einer neuen Jnflation hin ſich verpflichte,
eine beſtimmte fährliche Reparationsſumme zu leiſten. Das
Blatt glaubt, daß die Sachverſtändigen beſtimmt im Ja
nügr mit der Arbeit beginnen würden. Jn Lugano
werde man das Reparationsproblem nicht anſchneiden,
wohl aber ſei eine Räumungsdiskuſſion zu erwarten

Man wird es abwarten müſſen, ob ſich die Nachricht
über die Entſcheidung Amerikas für die Ernennung durch
die Reparationskommiſſion beſtätigt. Die Mitteilung des
„Main“ aber, daß Deutſchland wahrſcheinlich drei Mil-
liarden jährlich an Reparationen leiſten könne, kann
nicht anders als der Beginn einer Propaganda für die
Sachverſtändigenkonferenz gedeutet werden, bei der Frank
reich für möglichſt hohe deutſche Leiſtungen auf alle mög
liche Weiſe Stimmung zu machen verſucht. Wie ſehr uns
jetzt ſchon die Reparationslaſten drücken zeigt am beſten
der neue deutſche Haushaltsplan, der bereits über

eine halbe Milliarde Deftkzit aufweiſt. Das kann
man wirklich nicht „gutes Funktionteren des Dawesplanes“
nennen. Es gilt ſchon heute, wahnſinnigen Reparations
forderungen energiſch entgegenzutreten.

Chamberlain kommt nicht nach Lugano.
Er ſchiebt die Krankheit des engliſchen Königs vor.

S London, 6. Dezember.
Wie in hieſigen informierten Kreiſen verlautet, hat der

engliſche Außenminiſter Chamberlain den Organen
des Völkerbundes mitgeteilt, daß er nur dann nach Lugano
zür Ratstagung fahren werde, wenn ſich bis dahin der
Zuſtand des erkrankten Königs weſentlich gebeſſert habe.
Da aber nach den letzten ärztlichen Bulletins mit einer
ſolchen weſentlichen Beſſerung im Befinden König Georgs
nicht mehr gerechnet werden kann, iſt es ſehr wahrſcheinlich,
daß Chamberlain der Ratstagung fern bleibt.

Jn einem Teil der Preſſe wurde in den Kommentaren
zu dieſer Nachricht ausgeführt, daß der wirkliche Grund
für ein Fernbleiben Chamberlains nur in der Repara
tionsſfrage zu ſuchen ſei. Chamberlain ſei über die
ungünſtige Aufnahme ſeiner Behauptung, Deutſchland habe
kein Recht auf Räumung, ſelbſt ſehr beſtürzt geweſen. Die
Berliner politiſchen Kreiſe glauben indeſſen, daß dieſe Be
gründung wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich habe. Hier
nimmt man vielmehr an, daß die Rede Chamberlains
gerade als Auftakt für die Verhandlungen in Lugano
anzuſehen ſei. Ferner ſei es ſelbſtverſtändlich, daß der
Außenminiſter das Land nicht verlaſſe, wenn das Leben
ſeines Königs in Gefahr ſei.

Einigung zwiſchen Hamburg und Preußen.
Abkommen von Braun und Peterſen unterzeichnet.

S Hamburg, 7. Dezember.
Die Verhandlungen zwiſcher dem preußiſchen Miniſter

präſidenten Braun und dem hamburgiſchen Oberbürger
meiſter Dr. Peterſen über die Regelung der Hamburg-
PreußenFrage ſind zu einem vorläufigen Ergebnis
gekommen. Von beiden Verhandlungspartnern wurde
geſtern ein Abkommen unterzeichnet, das die
Zuſammenarbeit regelt.

Das Abkommen ſieht zunächſt die Bildung einer
Hafen gemeinſchaft für Hamburg Harburg-
Wilhelmsburg und Alkona vor, durch die ein
einheitlicher Hafen für die Wirtſchaft geſchaffen werden

ſoll in dem die ſich aus den verſchiedenen Landeshoheiten
ergebenden Anterſchiede beſeitigt werden. Es ſollen einſt
heit liche Hafentarife und Polizeiverordnungen erlaſſen
werden. Jm ganzen gemeinſamen Hafengebiet ſollen die
Hafenabgaben nur einmal und in gleicher Höhe erhoben
werden. Der Vorſtand der Hafengemeinſchäft beſteht

aus einer gleichen Anzahl Mitglieder beider Staaten. Ein
Ausſchuß ſoll alle ſchwebenden Fragen für die Faſſung eines

endgültigen Hafengemeinſchaftsvertrages feſtlegen.
Eine große Rolle ſpielen auch die Fragen der H afen

erweiteirung, der Flächengufteilung und der
induſtriellen Siedlung, die künftig nur mit beider
ſeitiger Zuſtimmung geregelt werden. Ferner wird ein
aus je drei Technikern und je fünf Verwaltungsbeamten
beider Länder beſtehender Ausſchuß die einheitliche Lan
des planung in dem in Frage kommenden Gebiet
ſchaffen. Weiter wird dem Ausbau der Sträßen zwiſchen
Hamburg und Preußen und der Verkehrsgeſtaltung größte
Sorgfalt zugewendet.

Beide Länder bringen in die Gemeinſchaft ihre im
Gebiet der Hafengemeinſchaft liegenden Grundſtücke Betei
ligungen und Bauanlagen mit allen Rechten und Pflichten
in Anrechnung auf das Grundkapital ein. Beide
Länder werden auch die erforderlichen Zuſchüſſe in gleicher
Höhe leiſten

Selbſtändigkeit und Einheitsſtaat.
Am Abend vor Abſchluß des Abkommens fand im

Hamburger Rathaus ein Eſſen ſtatt, bei dem
Miniſterpräſident Braun und Oberbürgermeiſter Peterſen
das Wort ergriffen. Dr. Peterſen führte in ſeiner
Rede aus, daß die ſtaatliche Selbſtändigkeit ein
hohes Gut ſei, das treu bewahrt werden müſſe, bis
Preußen ſeine hohe Miſſion erfülle und das Reich zur
wirklichen Einheit führe. Miniſterpräſident Braun be
tonte, daß der Gedanke der Einheit und Schickſals-
verbundenheit aller deutſchen Länder und Volksteile in den
zur Löſung des Anterelbeproblems gepflogenen Verhand
lungen einen guten Erfolg verheißenden praktiſchen Aus
druck gefunden habe.

Am die Selbſtändigkeit Bayerns.
Annahme einer Entſchließung im bayeriſchen Landtag.

W München, 6. Dezember.
Jn der Sitzung des bayeriſchen Landtags wurde von

den drei Koalitionsparteien und von den Nationalſozia
liſten folgende Entſchließung vorgelegt:

„Der bayeriſche Landtag erklärt ſeinen Willen und ſeinen
Entſchluß, an dem Beſtand des Staates Bayern feſt
zu halten. Er wird alles tun, um die dem Staate Bayern
nach Verfaſſung und Verträgen zuſtehenden Rechte zu wahren.
Er handelt hierbei in der Ueberzeugung, damit am beſten dem
inneren Zuſammenhalt des Reiches und der Zukunft des deut
ſchen Volkes zu dienen

o 30. Jahrg

Rückblic k.
V Gleichſam als hätte er den Neid der beſitz

loſen Klaſſe abſichtlich hervorrufen wollen, hat Präſi
dent Coolidge in ſeiner letzten Botſchaft an den
amerikaniſchen Kongreß wohl ſeiner letzten über
haupt, bis im Frühling des kommenden Jahres der
neugewählte Präſident Ho v ver ſein Amt in Waſhing
ton antritt ein ausführliches Bild von der glänzen
den Lage nicht nur der amerikaniſchen Geſamtwirtſchaft,
ſondern auch von den glückhaften Verhältniſſen, unter
denen die überwältigende Mehrzahl der amerikaniſchen
Staatsbürger leben, unter Angabe zahlreicher Einzel
heiten entworfen. Allerdings hat der amerikaniſche
Präſident vergeſſen, zu erwähnen, daß dieſe imponie
rende Situation, dieſer allgemeine und eindrucksvolle
Wohlſtand, deſſen ſich die Vereinigten Staaten erfreuen,
nicht nur auf die Betriebſamkeit und Tüchtigkeit
der amerikaniſchen Geſchäftsleute, nicht nur auf die
zielbewußte Geſchäftsführung der republikani-
ſchen Partei zurückzuführen iſt Und letztere in
ein möglichſt günſtiges Licht zu ſtellen, war wohl ein
Hauptziel dieſer Botſchaft ſondern daß dieſe bei
ſpielloſe Proſperität feines Landes im weſentlichen mit
dem Blut, mit den Verluſten, mit den Entbehrungen
erkauft worden iſt, die vier entſetzliche Kriegs jahre
und die leidensvolle Nachkriegszeit über die alte
Welt gebracht haben.

Wäre die Erkenntnis dieſer letzten Tatſache in ge
nügendem Maße in Amerika lebendig, dann könnte die
Waſhingtoner Regierung es ſei denn, daß ihr Herz
und Gerechtigkeitsgefühl vollkommen fehlen nicht
misſa viel Zögern und ſo viel Vorbehalten das
Jhre zur Regelung der Schulden- und Reparations
frage beitragen. Dann müßte ſie die erſte ſein,
um aus ihrem Ueberfluß dazu beizuſteuern, die Leiden
des alten Kontinents zu mindern. Aber die Nachrichten,
daß Amerika gewillt ſei ſeine Sachverſtändigen für die
bevorſtehenden Finanzverhandlungen ebenfalls durch
die Reparationskommiſſion ernennen zu
laſſen, zeigen nur allzudeutlich, ſelbſt wenn ſie ſich nicht
erfüllen ſollten, wie ſehr die offiziellen Kreiſe der
Vereinigten Staaten davor zurückſchrecken, bei dieſen
für ganz Europa lebenswichtigen Problemen ihre
eigene Verantwortung allzuweit zu engagie
ren i 5

Anter den Ländern Europas hat Deutſchland
wohl die ſchwerſten Laſten der Nachkriegszeit zu tragen.
Herr Briand hat in ſeiner großen Rede vor ver
franzöſiſchen Kammer nun ſchon zum zweitenmal das
Bild gebraucht, der Vertrag von Locarno ſei nicht der

Hut des Zauberers, aus dem män Kach Be
lieben alle Gegenſtände und auch die weiße Taube des
Friedens hervorzaubern könne. Wenn es geſtattet a

ein ähnliches Bild zu gebrauchen, ſo ſeien die Macht
häber in den Staaten der früheren Geßner in aller
Beſcheidenheit darauf hingewieſen, daß Deutſchland

ſeinerſeits nicht im Beſitz jenes „roten Phönix mittel
älterlicher Alchimiſten iſt, mit dem man näch Beliebent
Blei in Gold, Trümmer und Ruinen in prunk
volle Paläſte verwandeln kann. Der frühere engliſche

Botſchafter in Berlin Lord D' Aber oon, deſſen
höchſt intereſſante Memoiren augenblicklich auszugs
weiſe von einer Berliner Tageszeitung veröffentlicht

werden, hat einmal die franzöſiſchen Politiker davor ge
warnt, die Küh gleichzeitig melken un diſchlachten z
wollen. Wenn heute die Angſt vor einer plötzliche
Ein ſtellung der deutſchen Zahlungen in den Re
den franzöſiſcher und engliſcher Staatsmänner zum
Ausdruck kommt, ſo kann man nur darauf hinweiſen
daß Deutſchland einer gewiſſen Prosperität bedarf, um
ſich ſeiner Verpflichtungen entledigen zu können.

Daß Deutſchland von ſich ſelbſt aus alles tut, um Er
ſchütterungen ſeiner, unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen
im Wiederaufbau begriffenen Wirtſchaft nach Möglich
keit zu vermeiden, zeigt das Zuſtandekommen der Se
veringſchen Vermittlungsaktion im Eiſen
arbeitskonflikt, wo Arbeitgeber wie Arbeitnehmer mit
einem begrüßenswerten Verſtändnis für die Bedürf
niſſe der Geſamtheit prinzipielle Standpunkte
für den Augenblick beiſeite geſchoben haben, um eine
Wiederaufnahme der Arbeit zu ermöglichen und eine
Kriſe von unüberſehbagrer Tragweite z verhindern

Auch die Verhandlungen, die in dieſen Tagen zwi
ſchen dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun und
der Regierung des Freiſtaates Hamburg in Gang
gekommen ſind, zeigen auf beiden Seiten einen vorbild
lichen Verzicht auf kleinliche, eigenſtaatliche Jn ter eſ
ſenpolitik, um durch gemeinſame Ausnutzung
wirtſchaftlicher Möglichkeiten und Gegebenheiten die



deutſche Geſamtheit zu fördern. Am ſo bemerkens
werter iſt dieſes Beiſpiel, als Hamburg keineswegs, wie
auch der Hamburger Oberbürgermeiſter Peterſen
hervorhob, von den Motiven leiſtungs ſch w a cher
Länder zu dieſen Verhandlungen getrieben wird, daß
Hamburg vielmehr ein wenn auch kleines, ſo in ſich doch
geſundes und leiſtungsfähiges deutſches Land darſtellt.

Selbſtſucht und enge Paragraphenreiterei! Wie oft
treten ſie uns in diefen Tagen auf dem Felde der aus
wärtigen Politik entgegen! Es wäre zu begrüßen,
wenn recht viele Taten in deutſchen Landen den
Maſſen den Glauben daran wiedergeben könnten, daß
bei den Führern der Staaten, Länder und Völker auch
noch andere und edlere Motive zu finden ſind!

Frankreichs Außenminiſter ſpricht.

Locarno, Räumung, Reparationen und Abrüſtung.
9 Paris, 5. Dezember.

Vor der franzöſiſchen Kammer hat der Außenminiſter
Brian v eine große Rede über die franzöſiſche Außen
politik gegenüber Deutſchland gehalten, in der er haupt
ſächlich Locarno, Räumungs- und Reparationsfrage ſowie
die Abrüſtung beſprach.

Vor dem Miniſter hatte der ſozialiſtiſche Abgeordnete Bracke
die bedingungsloſe Räumung des Rheinlandes und des Saar
gebiets gefordert. Anmittelbar darauf nahm Briand das Wort
und ging auf Brackes Angriffe gegen ſeine Rede in Genf ein
und Letonte zunächſt, daß die Jlluſtonen der Deutſchen in Genf
vielleicht der Rückſchlag einer verkehrten Propaganda geweſen
ſeien. Jch hatte damals und ich habe auch noch heute die feſte
Hoffnung

daß es gelingen wird, bald zu einer endgültigen
Liquidierung des Krieges zu kommen.

(Lebhafter Beifall auf vielen Bänken der Kammer.) Das Miß
verſtändnis meiner Genfer Rede iſt dadurch zu erklären, daß
meine Gedanken falſch wiedergegeben worden ſind. t
Müller hatte mit ruhiger Höflichkeit geſagt, daß es ſcheinen
könnte, als wenn ich eine Politik mit doppeltem Geſicht ver
treten wolle. Am Tage darauf las man, daß Briand eine zwei
ſeitige Politik wirklich getrieben habe. Hätte es ſich nur
um meine Perſon gehandelt, dann hätte ich ſchweigen können,
aber es war meine Pflicht, Frankreich vor dem Vorwurf der

Politik zu ſchützen (Lebhafter Beifall in der Mitte.)
Miniſter Streſemann hat erklärt, daß die Politik von Lo
carno für Deutſchland die einzig mögliche Politik ſei. Jch glaube
nicht, daß Deutſchland das Recht hat, über die Locarno-Politik
enttäuſcht zu ſein. Erſt als der Vertrag von Locarno un
terzeichnet war, habe ich erklärt. daß ich bereit ſei, An
regungen für

die politiſchen Konſequenzen des Abkommens
anzuhören. Die Wünſche, die geäußert wurden, waren, daß die
Rheinlandbeſetzung „humaniſiert“ werden ſollte. Dieſer Wunſch
iſt in der Zeit von einem Jahre vollkommen erfüllt
worden. Die Beſetzung im Rheinland hat einen vollkommen
anderen Charakter erhalten. Jch freue mich darüber, daß ich dieſe
erſte Folge des Abkommens von Locarno verwirklichen konnte.
Dann wurde überlegt, ob es Deutſchland möglich ſet, das Nö-
tige zu tun, um Frankreich die Räumung des Rheinlandes
als wünſchenswert erſcheinen zu laſſen.

Briand wandte ſich dann den Genfer Verhandlungen zu Als
Hermann Müller den Wunſch ausgeſprochen hatte. Verhand
kungen mit Frankreich und ſeinen Verbündeten. über die
Rheinlandräumung zu beginnen, habe ich meine Beyeit-
willigkeit ſofort zu erkennen gegeben r rn Müller hatmir geſagt, Deutſchland habe da s Recht die ſofortige Räu
mung des Rheinlandes zu verlangen. Jch habe ihm geankwortet:

„Nein, juriſtiſch hat Deutſchland dieſes Recht nicht. Leſt den
Vertrag nach! Die gleiche Erklärung hat England abgegeben.
Aber nachdem ich dies geſagt hatten habe ich den Vorſchlag ge
macht, die juriſtiſchen Erwägungen in der Räumungsfrage
beiſeite zu laſſen und zu ſehen, ob nicht auf dem Wege der Po
1itit eine Einigung gefunden werden könnte. Jch habe geſagt,
daß Frankreich keinen Druck auszuüben wünſche. Das fran
zöſiſche Volk hat ſchwere Kriegslaſten noch für viele Jahre
zu tragen. Frankreich würde niemals zuſtimmen können, daß
es auf Jahre hinaus Ver pflichtungen zu erfüllen hat,
während plötzlich Deutſchland ſagen könnte: Jetzt kann ich
nicht mehr.

Dann ſind die Verhandlungen weitergegangen, bis in Genf
der Beſchluß gefaßt worden iſt, eine Sach verſtändigen-
konferenz einzüberufen. Seit einem Monat verhandeln wir.

s Roman von Hans Land.
24. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)

Der Angſttraum wirkte ſo ſtark nach, daß ſie aus dem
tt ſtieg, ins Nebenzimmer ging, dort Licht machte und

er erſchreckten Pflegerin des Kindes leiſe zuflüſterte, ſie
habe geglaubt, Evchen rufen zu hören. Dann ſchlich Liſelotte
än des Kindes Bett, ſah es, in friedlichem, geſundem Schlaf,

it roten Backen tief und langſam atmen. Da ſchlich die
rau zurück, kroch wieder in ihr Bett.

Ließ aber das Licht noch lange brennen. Sie war un
ruhig geworden fürchtete ſich. Jn der großen, weiten Villa
ſchlief ſie zur Nachtzeit mit Evchen und deren Pflegerin
allein im erſten Stock. Der alte Diener, der Daniel, dieKöchin und das Stubenmädchen ſchliefen oben im Dach

geſchoß. Unten wohnte der Gärtner mit ſeiner Familie,
W der Schofför im Garagenhäuschen, zweihundert Meter
lentfernt, ganz hinten im Park.

Nein, ſo ging das nicht weiter. Sie mußte für beſſeren
Schutz ſorgen. Freilich kontrollierte der Wächter der

chließ geſellſchaft zweiſtündlich jede Nacht ihr Grundſtück
aber ſelten hörte ſie ihn auf ſeinem Kontrollgange.

Die Villa mußte einen beſonderen Wächter erhalten.
it einem ſcharfen Hunde ſollte er Wache halten, Nacht

ir Nacht. Sie bedurfte größeren Sicherheitsgefühls.
itdem ihr Mann geſtorben war, fürchtete ſie ſich oft,

beſonders nachts in dieſem großen Hauſe.
Die unteren Räume ſollten mit Eiſengittern vor

üren und Fenſtern geſichert werden. Aber ſie mußte noch
ehr tun. Der Schreckenstraum, den ſie ſoeben gehabt,

wies ſie darauf hin. Evchen mußte geſchützt werden. Lag
s denn nicht im Bereiche der Möglichkeit, daß Evchens
ater, den ſie mehrfach bei ſeinen Annäherungsverſuchen

o ſchroff abgewieſen, zu einem Gegenſchlage ausholte, zu
iner Gewaltktat ſich hinreißen ließ. Wie die Dinge jetzt
agen, war ſie wehrlos, wenn der Mann bei Nacht hier ein
rang, um ihr das Kind zu rauben.

Frau Liſelotte Winterthur hatte das ſichere Gefühl,
aß ſie von Doktor Wildbrunns Seite Böſes zu gewärtigen
akte. Sie kannte ihn nicht, hatte ihn nie geſehen. Ahnte

r, es könne ſein, daß er ſich ihre Abweiſungen nicht ohne
iteres gefallen ließ, ſie nicht ruhig hinnahm.

Die Hoffnung beſteht, daß wir zur Liquidierung des Kriegesgelangen können. Wenn die Deutſchen ebenſo entſchloſen

den Frieden wollen wie wir, iſt ein gutes Ergebnis möglich.
Und dann wenn die Beziehungen des Vertrauens zwiſchen
unſeren beiden großen Völkern ſich befeſtigen wird dann
nicht wenigſtens der Friede Europas geſichert ſein

Großes iſt erreicht, Größeres wird folgen.
Das iſt mein Wunſch, und ich erkläre es vor der Welt, daß
der Payer eranvent und ich in dieſem Wunſche vollkommen
einig ſind.

Angünſtiger Eindruck in Berlin.
Ein ſonderbarer Minderheitsſchutz.

e Berlin, 5. Dezember.
Auch die Briand-Rede hat ebenſo wie die Erklärung

Chamberlains im Unterhauſe in politiſchen Kreiſen
Berlins ſtarkes Befremden erregt. Dre die in
der Streſemann Rede enthaltene Rheinland Theſe habe
Briand Stichhaltiges nicht vorb ringen können.
Die franzöſiſche Argumentation hinſichtlich des Artikels 431
ſei nicht ſehr zugkräftig, nicht zuletzt deshalb, weil ſie ſich
darauf beſchränke, die deutſche Theſe einfach abzulehnen.

Als bemerkenswert wird aus der Briandſchen Rede noch
die Anſchlußfrage hervorgehoben. Wenn Briand
meine, daß es ein öſterreichiſches Volk gebe, daß mit 90
Prozent für und mit 10 Prozent gegen den Anſchluß ſei,
und daß dieſe 10 Prozent geſchützt werden müßten, ſo ſei
das eine Auffaſſung, die noch größeres Befremden erregen
i. wie etwa die franzöſiſche Haltung im Falle Ober

eſten.

Oeſterreichs neuer Bundespräſident.

Miklas im dritten Wahlgang gewählt.
X Wien, 6. Dezember.

Die öſterreichiſche Bundesverſammlung
hat geſtern nach zwei ergebnisloſen Wahlgängen den Kan
didaten der ChriſtlichSozialen, den Präſidenten des Natio
nalrates Miklas, zum neuen Bundespräſi-
denten gewählt.

Die Wahl war erſt möglich geweſen, als die Sozial
demokraten, die in den vorhergehenden Wahlgängen
Dr. Renner als Kandidaten aufgeſtellt hatten, ſich der
Stimme enthielten und ſo eine Mehrheit für die Chriſtlich
Sozialen ſchufen.

Nach der Wahl wurde Miklas in den Saal geführt und
von ſeinen Freunden mit rn begrüßt. Dann leiſtete
er das Gelöbnis, die Verfaſſung und alle Geſetze der
Republik treulich zu beobachten

Der neue öſterreichiſche Bundespräſident Wilhelm Miklas
wurde am 15. Oktober 1872 zu Krem s an der Donau geboren,
ſteht alſo im 57. Lebensjahre. Miklas ſchlug nach Abſolvierung
der Aniverſität die Lehrerlaufbahn ein und war an einer Reihe
mittlerer und höherer öſterreichiſcher Schulen Schulleiter, zuletzt
des Gymnaſiums in Horn in Niederöſterreich. Als Kenner der
Schulfragen und der Kultusangelegenheiten wurde er 1907 in
den öſterreichiſchen Reichsrat berufen, dem er von 1907 bis 1918
angehörte. Von 1918 bis 1920 war er Mitglied der verfaſſungs-
mäßigen Nationalverſammlung der Republik Oeſterreich, 1919
bis 1920 Staatsſekretär für Kultusangelegenheiten. Dem
öſterreichiſchen Nationalrat gehört er ſeit 1920 un
unterbrochen an, ſeit 1923 iſt er Präſident des öſterrei
chiſchen Nationalrats. Er gehört dem Vorſtand der Chriſtlich
Soziaken Vereinigung im öſterreichiſchen Nationalrat an. Seit
1900 iſt er mit Leopoldine Heidinger verheiratet. Er iſt Vater
von 11 Kindern. Miklas iſt einer der älteſten Parlamen
karier Oeſterreichs. Seine Amtsführung als Präſident des öſter
reichiſchen Nationalrats hat allgemeine Anerkennung gefunden.

Die Kommenktare in der Wiener Preſſe befaſſen ſich
hauptſächlich mit den Vorgängen vor der Wahl. Auf die
Perſönlichkeit Miklas' wird kaum eingegangen

Der mecklenburgiſche Finanzminiſter ſchwer erkrankt. Der
mecklenburgiſche Finanzminiſter Aſch iſt ernſtlich erkrankt.

Chineſiſcher General zum Tode verurteilt. Wie aus Mukden
gemeldet wird, iſt der ehemalige Oberbefehlshaber der chine
ſiſchen Truppen in der Nordmandſchurei General Tſchanhuansjan
wegen Landesverrats zum Tode verurteilt worden.

Der Dienſtherr des Prager Attentäters in Haft genommen.
Der Dienſtherr des Attentäters auf den Geſandtenmörder, Gany
Beg, iſt in Unterſuchungshaft genommen worden.

Zum Abdvent.
Offenbg. Joh. 3. v. 11.

komme bald.
Siehe, ich komme, ſo hörte die Kunde
Einſt Johannes, der Jünger des Herrn,
Seliger Troſt aus des Heilandes Munde,
Daß er auch heute den Seinen nicht fern
Siehe, ich komme, ſo rufet von oben
Jeſus der Helfer, der Heiland und Hort,
Laſſet drum dankbar ihn preiſen und loben,
Jhn, der noch immer erfüllt uns ſein Wort.
Siehe, ich komme als Heiland den Sündern,
Die da bedrückt ſind von Sünde und Schuld,
Daß ich ſie mache zu Gotteskindern,
Selig durch Gottes Liebe und Huld.
Siehe, ich komme zu lindern die Schmerzen
Und zu bannen das ſchwere Leid;
Siehe, ich komme, die trauernden Herzen
Gern zu erfüllen mit ſeliger Freud.
Siehe, ich komme in einſame Stunden,
Die da erfüllt ſind von bitterem Weh
Selig, wer dann den Heiland gefunden,
Der aus der Tiefe ihn führet zur Höh'!
Siehe, ich komme, ſo tönt' es hernieder
Vormals in der Vergangenheit,
Siehe ich komme, ſo hören wirs wieder
Jetzt zur nahenden Weihnachtszeit.
Siehe, ich komme, ſo wird ſichs erfüllen,
Wenn die Sterbeſtunde dann ſchlägt,
Wenn er erſcheint, manch Sehnen zu ſtillen,
Die gläubge Seel' er heimwärts trägt.
Siehe, ich komme, ſo wird es erſchallen
Einſt dort in der Ewigkeit,
Wenn er als Richter erſcheinen wird allen,
Doch den Seinen zu Troſt und Freud!

Pfarrer Aßmus.

Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 7. Dezember 1928.

Der „Kupferne“ Sonntag. Er iſt der erſte der
drei poetiſchen Sonntage, die das Weihnachtsfeſt vorbe
reiten. Der Kaufmann wartet ſehnlich auf ihn. Das
nötige Kleingeld ſoll in ſeine Kaſſe kommen. So verſteht
er den Metallklang dieſes Sonntages. An Pfennige wird
er dabei nicht denken, möglichſt auch nicht an Fünfer und
Groſchen, ſondern ſchon an Silber oder Papierſcheine.
Für ihn iſt alfo der Kupferne Sonntag der eigentliche
Anfang ſeines Weihnachtsgeſchäftes. Die Schaufenſter
zeigen ſich jetzt in voller Pracht. Ungezählten Neugierigen
und Kaufluſtigen bieten ſie Anreiz. Welche Wünſche ent
feſſeln ſie! Für jedes iſt was da! Faſt ſcheint es, als wenn
das Schaufenſter größer ſein müßte als der Laden. Was
der Beſucher nicht ſieht, kauft er nicht. So breitet man
es vor ihm aus und läßt die Ware für ſich ſelbſt ſprechen.
Die Kinder aber ſtehen draußen vor all den Herrlichkeiten
und wundern ſich, daß die Erwachſenen ſo viel kaufen.
Wiſſen denn dieſe klugen großen Leute nicht, daß es viel
einfacher iſt, ſich die gewünſchten Geſchenke vom Chriſt

Siehe, ich

kind bringen zu laſſen Das Chriſtkind iſt ja ſo reich ſo
reich! Holde Einfalt! Die Erwachſenen aber kaufen. N.

Der älteſte VPeteran unſerer Stadt, der die Feld
züge von 1864, 1866 und 1870/71 mitgemacht hat, der
Landwirt Wilhelm Noack in der Leipziger Straße, begeht
arm 13. Dezember ſeinen 86 jährigen Geburtstag. Er war
der einzige Kemberger, der 1865 mit an dem Wiederauf
bau der Düppeler Schanzen tätig war. Noack iſt auch
gleichzeitig der älteſte Genoſſe der Molkerei-Genoſſenſchaft
und das älteſte Mitglied und Mitbegründer des landwirt
ſchaftlichen Vereins.

Hranienbaum, 4. Dez. In der Kakauer Mühle des
Müllers Rudolf Dieckmann brach ein Brand aus, welchem
eine große neugebaute Scheune und ein Schuppen zum

Liſelotte.
gegenüber.

Es war wirklich hoch an der Zeit, daß etwas geſchah
Liſelotte zieh ſich der Anachtſamkeit, weil ſie nicht längſt
ſchon Vorkehrungen getroffen hatte.

Ohne Säumen tat ſie das jetzt. Eiſerne Scheeren
gitter kamen vor alle Türen und Fenſter des Erdgeſchoſſes.
Ein bewaffneter Wächter mit Hund würde für den Nacht
ſchutz der Villa beſtellt. Alarmglocken wurden gelegt,
deren Leitungen vom Schlafzimmer ins Souterrain zum
Gärtner und ins Garagenhäuschen zum Schofför führten.
Liſelotte ließ einen Kontakt auf ihrem Nachttiſch anlegen,
der ihr ermöglichte, die ganze Villa durch den Druck auf
einen Knopf im Augenblick zu erleuchten.

Alle dieſe Arbeiten beſchleunigte ſie ſo, daß ſie ſehr bald
vollendet waren. Dann beauftragte ſie ein Berliner Detek
tivinſtitut mit der unauffälligen Ueberwachung ihres
Pflegekindes. Wenn die Wärterin Evchen im Kinderwagen
zu den Anlagen fuhr, wo das Kind in dieſen erſten linden
n ſpielte, ſo befand ſich ſtets ein Detektiv in der

ähe.
Nun erſt atmete Liſelotte auf. Schlief wieder ruhig,

blieb von Angſtträumen verſchont
Vom Doktor Wildbrunn kamen keine Briefe aus Däne

mark mehr. Es ſchien, als habe er ſich gefügt, wohl in der
vernünftigen Erkenntnis, daß es unmöglich ſei, mit Gewalt
etwas auszurichten.

Tatſächlich aber war Wildbrunn bereits in beäng
ſtigender Nähe. War in Berlin angekommen, hatte die
Schweſter Ruth bei der Generalin aufgeſucht und ſon
dierte von deren Fenſter aus das Operationsfeld.

Schräg gegenüber lag der Eingang zum Winterthur
ſchen Park. Mit Schweſter Ruths Feldſtecher, den ihr im
Kriegslazarett einſt ein ſterbender Oberſt geſchenkt hatte,
konnte Dieter, durch Fenſtervorhänge gedeckt, über die jetzt
ſchon maigrünen Bäume weg in Evchens Schlafzimmer
ſehen, deſſen Fenſter um dieſe ſpäte Nachmittagsſtunde weit
geöffnet ſtanden.

Das Glas zitterte in ſeiner Hand. Schweſter Ruth
hatte geſagt, wenn er hier ein wenig warte, werde er
vielleicht das Evchen ſehen, denn um dieſe Zeit pflege es
vom Nachmittagsausgange heimzukehren. Dieter nickte
Er überlegte, ob er Schweſter Ruth von ſeinem Vorhaben
Mitteilung machen ſollte. Beſchloß, ſie nicht einzuweihen.
Um ſie nicht mitſchuldig werden zu laſſen.

Jch habe wohl ein ſchlechtes Gewiſſen ihm
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Warum fürchte ich mich vor dem Manne? fragte ſich Nein, er ließ ſie beſſer aus dem Spiel. Bewahrte ſie ſo
vor der Gefahr, in ein Strafverfahren verſtrickt zu werden.

Während er hinter der Gardine pochenden Herzens
wartete, ſprach Schweſter Ruth über Frau Profeſſor Win
terthur. Die Dame ſei gewiß von Natur durchaus nicht
bösartig. Nur, was das Evchen angehe, von faſt krank
hafter Eiferſucht. Weil ſie eben das Kind ſo namenlos
liebe, und das ſei doch für Evchens Erziehung gar nicht
ſo vorteilhaft. Keine leibliche Mutter treibe mit ihrein
Kinde ſo einen Kult.

„Mich hat die Frau Profeſſor, wie Sie wiſſen, aus
dem Hauſe gejagt, nur weil ich Jhnen Nachricht ſandte.“
Schweſter Ruth brach ab. Sie packte Dieter am Arm,
flüſterte, mit dem Kopfe weiſend:

„Da kommen ſie. Heute iſt die Frau dabei. Sonſt
fährt die Pflegerin das Kind allein aus.“

Dieter zuckte zuſammen, hob das Glas an die Augen,
ſah eine Pflegerin in Tracht, die einen eleganten Kinder
wagen ſchob erſt dann ſein Evchen, ganz in weiß
im weißen Cheviotmantel, weißem Hütchen, weißen Schuhen
und Gamaſchen an der Hand einer hochgewachſenen, brü
netten Frau in Trauerkleidung.

Jetzt hatten die Drei das Parktor erreicht. Der alte
Diener hatte ſie ſichtlich erwartet. Er eilte durch den
Garten zur Pforte, ſchloß auf und ließ die Pflegerin mit
dem leeren Wagen ein. Die Profeſſorin folgte mit dem
Kinde. Jetzt verſchwand der kleine Zug in der Villa.

Dieter war vom Fenſter zurückgetreten und auf einen
Stuhl geſunken. Bleich ſag da, hielt das Fernglas in
a n aſſnerareangerden Rechten und ſtarrte düſter vor
ich hin.

Plötzlich ſprang er haſtig auf, reichte Schweſter Rutdankend die Hand und ging. Stoß 5
Dieter fuhr mit der Bahn nach Berlin zurück, erledigte

raſch noch einige Einkäufe und jagte dann im Auto zum
Flugplatz in Johannistal.

Dort hatte er ſich Tags zuvor mit dem Beſitzer eines
Flugzeuges bekanntgemacht, der erbötig war, ihn und ſein
Töchterchen gegen entſprechende Bezahlung in ſeinem
Doppeldecker nach Kopenhagen zu bringen. Der Mann
hegte keinen Argwohn, denn Wildbrunn hatte ſich durch
Paß und andere Schriftſtücke hinreichend ausgewieſen.

(Fortſetzung folgt.)



Opfer fielen. Der Schaden dürfte etwa 15000 Mark be
tragen. Er iſt um ſo empfindlicher, als D. die letzte fällige
Prämie für die Verſicherung nicht bezahlt hat. Es wird
Brandſtiftung vermutet.

Jeſſen, 4. Dez. Einen guten Fang ſcheint man in dem
ehemaligen Strafgefangenen Schütze gemacht zu haben
Bei der Durchſuchung ſeiner Wohnung wurde u. a auch
ein Plan der hieſigen Girokaſſe, der auch Einzelheiten
berückſichtigte, vorgefunden. Schütze hatte die Abſicht, einen
Einbruch in die Girokaſſe zu verüben, und das Geld, das
er bei dem vereitelten Raubüberfall zu erhalten hoffte, ſollte
ihm zur Anſchaffung moderner Einbrecherwerkzeuge dienen.
Bei ſeinem Komplizen fand er glücklicherweiſe für ſeine
Pläne keine Gegenliebe, ſo daß er heute hinter Schloß und
Riegel ſitzen muß und ſeiner Aburteilung entgegenſieht.

Lichtenburg, 3. Dez. Der Einbrecher H. Seeger, von
deſſen Verhaftung in Pretzſch wir bereits berichteten, ſtattete
in der letzten Zeit ſeines verbrecheriſchen Treibens auch
unſerem Orte einen Beſuch ab, wobei er in der Gaſtwirt
ſchaft und Fleiſcherei von Wolf einen Einbruch verübte
und insgeſamt 250 Mark Bargeld und eine Anzahl Würſte
mitgehen hieß. Nach den Ermittlungen der Landjägerei
ſteht nunmehr feſt, daß S. bei allen ſeinen Einbrüchen,
auch ein Einbruch in Pretzſch kommt auf ſein Konto, einen
Komplizen gehabt haben muß, der ihn in ſeinem Treiben
unterſtützte. Bei Letzterem handelt es ſich vermutlich um
einen Wittenberger Arbeiter R. H. deſſen Verhaftung an
geordnet iſt. Auch dieſer iſt, wie Seeger, kürzlich aus dem
Strafgefängnis Fort Zinna entlaſſen worden.

Delitzſch. Ein „fetter“ Konkurs in Delitzſch) Jm,
Winter des vergangenen Jahres war die in Delitzſch er
ſcheinende „Allgemeine Zeitung“, die ſich republikaniſche
Tageszeitung nannte und als Kopfblatt auch in Eilenburg
bzw. Bitterfeld erſchien, nachdem ihre eigenartigen Finan
zierungsquellen bekannt wurden, plötzlich eingegangen. Der
Verleger ſah ſich gezwungen, den Konkurs anzumelden,
nachdem ihm die Zuſchüſſe, die ihm von der Jmprimatur
und den hinter dieſer G. m. b. H. ſtehenden Leuten zu
floſſen, geſperrt worden waren. Die Sache hatte ſeinerzeit
bekanntlich außerordentlich großes Aufſehen in der Oeffent
lichkeit erregt, da es hieß, daß von ſeiten der preußiſchen
Regierung für das Blatt bei der Finanzierungsgeſellſchaft
Imprimatur warm eingetreten worden ſei, und da ferner
verlautete, daß die Jmprimatur bzw. deren Direktor, Bürger
meiſter a. D. Winkler, in Berlin aus dem Grenzlandfonds
zur Unterſtützung notleidender deutſcher Zeitungen in den
abgetretenen Gebieten Kredite erhalten habe. Wie große
Summen in dieſen Betrieb verwirtſchaftet worden ſind,
geht aus den Zahlen hervor, die jetzt vom Konkursverwalter
bekanntgegeben werden. Danach ſtehen Geſamtforderungen
der Gläubiger in Höhe von rund 100000 Mark nur 5546,42
Mark gegenüber, die aus der Konkursmaſſe gerettet werden
konnten. Mit dieſer Summe war es nicht einmal möglich,
die beſonders bevorrechtigten Gläubiger in der Haupt
ſache die Angeſtellten und Arbeiter des Betriebs, die ſchon
Wochen hindurch vor dem Konkurs immer nur mit Ab
ſchlagszahlungen auf ihte Gehälter bzw. Löhne abgeſpeiſt
worden waren zu befriedigen, da deren Forderungen
allein 7668,36 Mark betrugen.

Preſſel, 4. Dez. Ein tragiſches Schickſal ereilte den
sjährigen Sohn Markin des Gutsbeſ. Schulze von hier.
Als der Kleine geſtern mittag aus dem Hoftor herausge
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rannt kam und die Straße überqueren wollte, lief er dabei

in einen herannahenden Kraftwagen der Torgauer Auto
vertreterfirma Reißner Roßberg, der nicht mehr zum
Stehen gebracht werden konnte. Mit einem ſchweren
Schädelbruch wurde der Knabe unter dem Auto hervor
gezogen und ſtarb bereits wenige Stunden nach ſeiner Ein
lieferung im Eilenburger Krankenhaus.

Köthen. Aus Liebeskummer. Zwet junge
Mädchen, die den Freitod durch Vergiften ſuchten, ſind im
hieſigen Kreiskrankenhauſe geſtorben. Das eine verſchluckte
Sublimattabletten, das andere trank Lyſol. Obwohl in
beiden Fällen bald ärztliche Hilfe zur Stelle war, gelang
die Rettung nicht. Jn beiden Fällen iſt Liebeskummer der
Grund zur Tat.

Halle a. S. Rabiater Gaſt. Ein rabiater Gaſt ſchuf
in einer Gaſtwirtſchaft der Geiſtſtraße Aufregung. Der
Mann hatte ſich dort in aller Seelenruhe verpflegt, ohne
zahlen zu können. Als ein Schutzmann herbeikam, um den
Namen des Zechprellers feſtzuſtellen, bedrohte er ihn und
griff ihn an. Das Ueberfallkommando wurde gerufen, das
den wütenden Burſchen zur Wache mitnahm.

Eilenburg. Am 50 Pfennige. Ein Lehrling eines
Fleiſchermeiſters hat an ein im ſelben Hauſe wohnendem
Ehepaar Wurſtwaren im Werte von etwa 50 Rm. abge
geben, die er ſeinem Lehrherrn entwendet hatte. t
erhielt der Lehrling, der von den Eheleuten zu den Dieb
ſtählen verleitet würde, Schokolade, Bonbons und 50 Pfg.
Die Eheleute ſind wegen Hehlerei zur Anzeige gebracht.

Helbra Mansfelder Seekreis). Steubens Erben.
Seit einiger Zeit werden Kirchenbücher und Gemeinde
akten eifrig durchforſcht, um die Vorfahren und Erben des
Generals von Steuben feſtzuſtellen. Die Erbſchaft ſoll
hundert Jahre nach Steubens Tode angetreten werden.
Man vermutet, daß die Vorfahren des Generals von Steu
ben geborene Helbger ſind.

Braunsdorf. Tödlicher Anfall. Beim Rangieren
auf dem Fabrikgelände des Braunkohlenwerkes „Pfänner-
hall“ geriet der aus Heldrungen ſtammende Arbeiter Karl
Rothe unter die Maſchine und wurde lebensgefährlich ver
letzt. Der Verunglückte wurde ſofort ins Bergmannstroſt
Halle transportiert, wo er jedoch nach wenigen Stunden
ſeinen ſchweren Verletzungen erlag.

Finkenau bei Coburg Der rote Hahn. Gegen 2 Ahr
wurde hier der Wirt der bekannten Ausflügsgaſtwirtſchaft
durch ein Kniſtern aus dem Schlafe geweckt. Dem Ge
räuſche nachgehend, bemerkte er einen angelegten Brand
herd, den er bald ablöſchen konnte. Sein Radioapparat
war von dem Brandſtifter, der eingebrochen war, geſtohlen
worden. Kurz darauf flammte die im Ort gelegene, zum
Rittergut Ahorn gehörige Scheune auf. Sie wurde ſamt
Futtervorräten und Maſchinen ein Raub der Flammen.
Auch hier liegt Brandſtiftung vor, anſcheinend von dem
ſelben Täter, der die Brände angelegt hatte, um die Dieb
ſtähle zu ermöglichen und zu verſchleiern. Die Coburger
Motorſpritze und vier Landfeuerwehren ſchützten die bereits
Je btdeten Wohngebäude. Der Täter iſt noch nicht er

mittolt.
Daasdorf ber Buttelſtedt. Zahlungsvbefehl ge

gen die Gemeinde Daß eine Gemeinde mit einem
Zahlungsbefehl bedacht wird, gehört gewiß zu den Selten
heiten. Einen ſolchen erhielt die hieſige Gemeinde von
der Thüringer evangeliſchen Landeskirche in Eiſenach zu

geſtellt wegen Nichtzahlung von jährlich 12,33 Mark Art-
lohnentſchädigung an die Pfarrei. Der Gemeinderat be
ſchloß in ſeiner Sitzung, gegen den Zahlungsbefehl Ein
ſpruch zu erheben und die Angelegenheit nötigenfalls auf
den Klageweg zu verweiſen. Die Gemeinde fühlt ſich nicht
verpflichtet, Forderungen aus der Vorkriegszeit mit 100
Prozent aufzuwerten. Nach vorliegenden Landgerichts-
urteilen iſt in ähnlichen Fällen dahin entſchieden worden,
infolge der Finanznot der Kirche und Gemeinden eine Auf
wertung mit 50 Prozent anzuerkennen.

Forſtrevier Sackwitz
Dienstag, den 11. Dezember 1928, von 10 Ahr ab

öffentlich meiſtbietend

ca. 90 kiefern Stangenhaufen
„70 kiefern Nutzſtangen

50 rm Eich., Bi., Kief. u. Erl.-Scheit und Rollen
rm Erl. m lg.) trock. Pantoffelholz

20 Kabeln Kiefernreiſig
4 Schock trockene Reiſigbund

Brennholz Verkauf Prima junges fettes

Schwelneflelsch
Kasseler Rippespeer 2

Fleiſchſalat
Div. Aufschnitt

Hierfür

maſchine vei,

ind Kap ung Keisholzauttion
Sonntag, den 9. Dezember, vor
mittags 11 Uhr ſollen auf Mettens
Plan, RottaWeinberge

5 Kabeln Reisig
verkauft werden

Magdeburg. Verhaftete Eiſenbahnräuber.
Der Magdeburger Kriminalpolizei gelang es, zwei Mit
glieder einer Eiſenbahnräuberbande zu ermitteln, die auf

dem Güterbahnhof Buckau in der letzten Zeit fortgeſetzt
Eiſenbahndiebſtähle ausgeführt hatten. Es handelt ſich um
den Büchſenmacher Arthur Schröder und den Arbeiter
Franz Berger. Leider gelang es nicht, noch weitere betei
ligte Perſonen, beſonders den Anführer der Bande, feſt

zunehmen Doch ſind die meiſten Perſonen bekannt, ſo daß
d Verhaftung wohl nicht lange auf ſich warten laſſen
wird.Frankfurt a. M. StinkbombenimFuankfurter
Schauſpielhaus. Bei der Wiederholung des Haſen
cleverſchen Stückes „Ehen werden im Himmel geſchloſſen
kam es im Schauſpielhaus zu erneuten Zwiſchenfällen. Jm
erſten Akt wurde verſucht, durch dauernde Pfui-Rufe die
Aufführung zu verhindern. Nachdem einige Ruheſtörer
entfernt waren, machte ſich im Parkett ein übler Geruch
bemerkbar Auch im zweiten Akt wurde der Lärm fort
geſetzt. Nicht nür auf die Bühne, ſondern auch in den
Zuſchauerraum wurden Stinkbomben geworfen. Erſt nach
dem die Polizei die Ruheſtörer entfernt hatte, konnte das
Stück zu Ende geſpielt werden.

Hamburg. Jm Leichenzug in Todesgefahr.
Jn einer Autodroſchke, die einem Leichenzug folgte, fand
man in Hamburg fünf Perſonen bewußtlos vor. Durch
einen Defekt waren die Auspuffgaſe in das Jnnere des
Wagens geſtrömt. Es gelang, alle fünf Perſonen ins Le
ben zurückzurufen.
Hannover. Entgleiſung eines Güterzuges.

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Hannover teilt
mit: Morgens 1,13 Ahr, entgleiſte der Durchgangsgüterzug
Nr. 5237 im Vorbahnhof Bielefeld mit Lokomotive und
ſechs Wagen. Der Materialſchaden iſt erheblich. Die Anter
ſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. Perſonen wurden nicht
verletzt.
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Kirchliche Nachrichten.

Sonntag, den 9. Dezember (2. Advent.)
Kollekte für das Evangeliſche Johannisſtift in Spandau.

Kemberg.
Vorm. 9 Uhr Beichte. Pfarrer Aßmus.
Vorm. 10 Uhr Predigt und Abendmahlsfeier.

Pfarrer Aßmus. e
Gommlo.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt. Propſt Bertram.
Rotta.

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt. Pfarrer Schulze
aus Bergwitz.

Kemberg.
Mittwoch abends 7 Uhr in Kemberg Beichte und

Abend mahlsfeier. Pfarrer Aßmus.

cccccccccc.]]-j5m5jccccccccchDer heutigen Stadtauflage liegt ein Proſpekt der
Fa. Wilhelm Weydanz, Kemberg bei, den wir der ganz
beſonderen Aufmerkſamkeit unſerer Leſer empfehlen.

Der heutigen Stadt und Landauflage liegt ein Flug
blatt der Fa. Otto Leibnitz, Kemberg über VeritasNäh

das wir der Beachtung unferer Leſer em
pfehlen

Der Geſamtauflage unſerer Zeitung liegt eine
Weihnachtsempfehlung der Fa. C. G. Holtzhauſen Witten
berg bei, die wir unſeren Leſern ihrer Reichhaltigkeit und
Preiswürdigkeit wegen einer ganz beſonderen Beachtung
empfehlen.

Achtungy?
Gelegenheitskauf

Solange der Vorrat reicht, verkaufe
extra prima

Fahrrad DeckenbBorke
Der Beſitzer

Kaiserjagdwurst, Mortadella
Wiener Würstchen

MWürstehen in Dosen külltederhalter
3, M., 3,50 M., 4 M.
Fahrrad Hoffmann

Empfehle friſch

ß Bockwurst und Breslauer empfiehlt Richard Arnold Eß und Kochbirnen
Sammelort am Forſthauſe. Bedingungen im De Kiehard Krausemann men Eß, Kuchen und Musäpfel

Sinſehle Frima rich Prima Weintrauben, BananenW pf h p friſch 0 A t 8 M d 8Habe mich niedergelassen als Rind-, Kalb- und Weizenmehl pfe s men arinen
Fachärztin für Säuglings- u. Kinderkrankheiten Schweinefleisch erfeht Rotigi bhwemeſſelss Leichmuhle Kemberg iDr. med. Foelicitas Haustein en ZuahenWittenberg (Bez. Halle), Heubnerstr. 4 friſche Bratwurſt 3 ritug 9in der Wohnung meiner Schwester, der prakt. Aerztin rohen und gekochten Schinken Krampf, Lähme, s

Dr. Irmmgard Haustein Kaiserjagdwurst, Mortadella St i Steifbeinigkeit uſw. oſen
3—5 Fernspr. 530 Wiener Würstchen GrünC ff. Bockwurst V Oſteoſcn eStark vitamin und ote Rüben ellerieDie glänzenden Erfolge unſerer operationsloſen alle Horten Wurſtwaren Sperttan Wnen Suppengrün Zwi ebeln

Hermes Bruch Heilung
ſind beſtätigt.

Hunderte von notariell beglanbigten Referenzen Geheilter ſtehen auf
zur Verfügung. (Doppeltes Rückporto erwünſcht.)

Dem Hermes Jerztlichen Inſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung
beſtätige ich, daß mein Bruchleiden durch Jhre Methode vollſtändig geheilt iſt. Jch
kann jetzt jede Arbeit ohne Beſchwerden verrichten. Hermann Schütte, Magde
burg. 18. 9. 28.

Jm Alter von 28 Jahren hatte ich unter einem linksſeitigen Leiſtenbruch,
reichte, zu leiden. Jch begab mich dann in Jhre Behand

lung und kann beſtätigen, daß derſelbe durch Jhre Heilmethode innerhalb 7 Mo
naten vollſtändig verſchwunden iſt. Von einem Bruch iſt nichts mehr zu ſpüren
und trage ich ſchon ſeit vielen Monaten kein Bruchband mehr. Jch kann jetzt jede

welcher bis zum H.

Arbeit verrichten. Alfred Teichert, Leipzig. 26. 2. 28.
Sprechſtunde unſeres approbierten Vertrauens Arztes in: Wittenberg (Bez. Halle).
Montag, 10. Dez., vorm. 9--1 Uhr und nachm. 2—6 Uhr, Gaſthof Wötzel,

Hermes Aerztliches Inſtitut für orthopädiſche Bruchbehandlung,G. m. (Aerztl. Leiter: Dr. H. L. Meyer)b. H., Hamburg, Esplanade 6.
Aelteſtes und größtes ärztliches Inſtitut dieſer Art.

Ewald SBallmann

Neugarten
mit Wieſe zu verkaufen. Re
flektanten wollen ihre Adreſſe in
der Geſchäftsſt. d. Bl. abgeben.

Wer verkauft
Wohn od. Geſchäftshaus, Villa,
Landwirtſchaft, Gaſthof, Fabrik oder

Anforderung

dieſer Schutzmarke Nährſalzen. Geprüf
ter DorſchLebertran! Man verlange
unſeren neuen „Ratgeber“ gratis.

M. Brocknann en. Fahrt
LeipzigEntr. 11

Zu haben in Kemberg in der Löwen
Apotheke Karl Elbe; Wilhelm Becker
Ww., Drogen, Wittenbergerſtr. 19;

mit blutbildenden prima Weihnachtsäpfel
Otto Quinque, Krenzſtraße 15

Steinmetz

KraftBrot
J. G. Glaubig; A. E. Strenſch Nchf. empfiehltM a ben Bäckerei Preußer

Rottaſonſt. Betrieb, auch Bauterrain? Sof.
Angeb. an F. Wilh. Barenthin,
Hamburg, N. Jungfernſtieg 16 a

Spfielkarten
empfiehlt Richard Arnlod

ittelſtr

Weihnachts

Schulze, Oppiner Straße

Friſche Leber
friſche Flecke

empfiehlt Ewald Ballmann

Bäume
verkauft
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Hotel „Blauer Hecht“

HausKirmes
S
S

S

S

Herrliche Jlluininakion.

Empfehle
ff. Kaffee und Kuchen

Kalte und warme Speisen
Um gütigen Zuſpruch bitten Paul Günther u. Frau

X

Ratskeller
Sonntag den 9. Dezember

Kiürmes
mit Unterhaltungsmusik

Für ff. Speisen unci Getränke ist bestens
gesorgt.

Um gütigen Zuspruch bittet

n
O. Dümiche

72 h II ne I EEnIIIIIELIOCMGIEE III IIIe er Minne a- X mineI imenI Männer- Turnverein Reuden
ladet zu ſeinem am Sonntag, den 9. Dezember, abends

S 7 Uhr im Krauſemannſchen Lokale ſtattfindenden S
e

Winter- Vergnügenbeſtehend aus
Konzert, Theater, turneriſchen Vorführungen

und Ball

in n

ergebenſt ein Der Vorſtand
Zu

ung en ewen e un et enttteettteeettenntteee
Zwiebeln MajoranSee Kohl Möhren, Kohlrüben

inen- Sellerie, MeerrettichAepfel, n Zitronen, Bananen, Mandarinen

R Vollmilchſchokolade 3 100 gr Tafeln Mk.

5 50Wonbon, Schokoladen, Waffeln, Hfefferkuchen

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt billigſt Friedr. Reinecke
Ia Fettbücklinge, Sprottem friſch eingetroffen.

Empfehle prima junges fettes

Rind-, Kalb u. Panksagung,
Schweinefleiſch e

teile ich gern gegen 15 Pfg. Rück
porto sonst kostenfrei mit, wie
ich vor 3 Jahren von meinem
schweren Ischias- und Rheuma-
leiden in ganz kürzer Zeit be-

freit wurde.L Stieling, Militärkantinenpäehter,

Cüstrin-Altstadt Nr. 285

Kasseler Rippespeer
Kaiſerjagdwurſt, Mortadella

div. Aufſchnitt
Alle Sorten Wurſt

Wiener Würſtchen, Bockwurſt

Breslauer
in bekannter Güte Wülly Rätz

J gvan „b der Hecht e
ar „luuul

Sonntag, den 9. Dezember, abends “9 Uhr

Der schönste Film der Saison

An der Weser
(„Hier hab' ich so manches liebe Mal

Dieser herrliche deutsche Film hinterläßt einen sehr
starken Eindruck. Neben der märchenschönen Land-
schaft des schönen Wesertales ist man mitgerissen von
der Handlung, die eine Filmgeschichte von echt deutscher

Wesensart erzählt.

Dieses herrliche Programm wird ergänzt durch ein präch-

tig zusammengestelltes

Beiprogramm

S

S

n euſkaliſche Unkerhaltung.

S
S

S
S

Schützenhaus

über die Erde gehen,
spiellosen Großfilm

Der rote
Sturm

schichtlicher Vergangenheit

„Wetterleuchten“
Ein Filmgemälde von größter Wucht und eindrucksvollster Darstellung aus jüngster ge-

Vor Kaum 14 Tagen noch in Leipzig im Theater der 3000
Alberthalle Kristall-Palastam Sonntag abend punkt halb 9 Uhr schon in Kewberg!

Zwei schöne Menschen, die von aller Welt geliebt werden Zwei Namen, die mit Ruhm
Carmilia Horn John Barrymor in dem bei
aüs den brennenden Tagen des Rußlands Von gestern

Der große
Umited-Film

Ein Film, wie er der aufhorchenden Welt noch nie gezeigt
wurcle, und wie er in absehbarer Zeit nicht wieder geschaffen werden kann.

Bubis bester Freund
Lustspiel

Ein geſfährliches Raubtier
Kulturfihm

Ufa-Wochenschau, das Neueste vom Tage

Empfehle prima fettes

RNind- und
Schweine fleiſfriſche fleiſch

friſche Sülze
ff. Bockwurst und

Würstchen
ſtiſche Blut und Leberwurſt

Ernſt Bachmann
Empfehle friſches

Nind- und
Schweinefleiſch
Jagdwurst und Bockwüurst

ſowie friſche u. geräucherke Wurſt

Ernſt Poſern
Gut möbliertes

Zimmer
zu mieten geſucht

Zu erfragen in der e

Bund der Frontsoldaten
Freitag, den 7. Dezember, abends

9 Uhr im Palmbaum

Verſammlung
Der Ortsgruppenführer

Sonnabend, den 8. De
S zember, abends 9 Uhr

im Ratskeller
Verſammlung

Erſcheinen aller Kame
raden erwünſcht

Der Vorstand
Vaterlünd. Franenverein

Mittwoch, den 12. Dezember,
abends 8 Uhr bei Jrmer

Verſammlung mit
Weihnachtsfeier

Frau Archidiakonus Schulze
Vaterländ. Franenverein

der Parochie Rotta
Sonntag, den 9. Dezember, nach
mittags 2 Uhr bei Merker-Gnieſt

Verſammlung
Der Vorſtand

Ateritz
Sontag, den 9. Dezember

von abends 7 Ahr an

Tanz
wozu freundlichſt einladet

Gersbeck

Oesteritz
Sonntag, den 9. Dezember

Kränzchen

vom Jugendverein.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundlichſt ein

Der Vorſtand

Der
Stanltelm

Bund der Frontſoldaten

Kemberg.

g e den 11. Dezember, abends
Ahr gelangt im Hotel Blauer Hecht zur

Vorführung der Film vom9 Frontſoldatentag des Stahlhelms

in Hamburg.
Der Aufmarſch von 138000 Stahlhelmkameraden.

Der große Zapfenſtreich im Altonger Stadion.
Packende Bilder Herrliche Aufnahmen.

Skahlhelmfahrt nach Helgolund Fahrt nach
Aorwegen Skahlhelmheim in Arendſee.

Wir laden die geehrte Einwohnerſchaft vom Kemberg
und Umgegend zu unſerer Veranſtaltung herzlich ein

Eintritt 50 Pf. Die Ortsgruppenleitung.

Bergarbeiterverſ ammlung
findet am

Sonntag nachmittag um 2 Uhr
in der Welntraube ſtatt. Sämtliche zur Zahlſtelle Kemberg ge
hörenden Kameraden müſſen unbedingt erſcheinen.

Der Vertrauensmannm

Zentralverband der Arbeitsinvaliden
und Witwen

Ortsgruppe KembergAm Sonntag, den 9. Hezember, nachmittags 3 Uhr findet
im Schützenhaus eine

öffentliche Versammlung
ſtatt, in der als Referent WolſDeſſan ſpricht Alle Invaliden,
Unfallrentner und Hinterbliebene, FürſorgeKleinrentner, Kriegsbeſchädigte
und Hinterbliebene werden hierdurch eingeladen. Der Vorſtand

Jeden Dienstag, abends 6 Uhr findet beim Vorſitzenden Otto
Paul, Rottaer Weinberge, Beratungsſtunde ſtatt.
Hypotheken auf ſtädtiſchen und ländlichen Beſitz.

Zwiſchenkredite

Baugelder Gesehäftskredite FinanzierungGrundſtücks-An- und Verkäufe aller Art
Schröcker, Bücherreviſor, Dommitzſch
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Für die uns zu unserer Vermählung in so reichem
Maße dargebrachten Glückwünsche und Geschenke
sagen wir hierdurch unsern

herzlichsten Dank

Richard Voigt und Frau
Ilse geb. Rudloff

r

e en

e

III

Danksagung.
Wir sagen auf diesem Wege allen, die unserer lieben

Entschlafenen das Geleit zur letzten Ruhestätte gaben
und ihren Sarg s0 reich mit Blumen und Kränzen
schmückten und uns durch Wort und Schrift ihre Teil-
nahme bezeugten, unsern herzlichsten Dank. Dank aber
auch dem Gesangverein für das ehrenvolle Geleit, Herrn
Pfarrer Schulze-Bergwitz für die zu Herzen gehenden
Trostesworte und Herrn Hauptlehrer Köchy nebst Schul-
kindern für den erhebenden Gesang. Dies alles hat
unserm Herzen wohlgetan.

Die trauernde Familie Reichert,
Reuden

Schimmel
Redaktion, Druck und Verlag: Richard Arnold, Kemberg FernſprechNr. 508
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Von wollenen Strümpfen und ſchiefen Geſtchtern

Allerlei Nützliches und allerlei Pädagogiſches.
„Gefallen dir die ſchönen wollenen Strümpfe nicht
„Jch wollte doch gar keine wollenen Strümpfe haben!“

„Du dummer, ündankbarer Bengel, weißt du denn gar
nicht zu ſchätzen, wie ſchön warm die Strümpfe ſind 2“

„Aber heute trägt doch niemand mehr ſo dicke wollene
Strümpfe

„Einfältiger Junge, du brauchſt noch gar nicht ſo eitel
zu ſein. Sei froh, wenn du warme Füße haſt! And nun
ſetze dich ans Klavier und ſpiele uns dein Weihnachts
lied vor

Mit beleidigt herabhängenden Mundwinkeln klimpert
der hoffnungsvolle, undankbare Bengel ſein Weihnachts
led in den Abend, etwas gewaltſam andächtig lauſcht die
Familie und alle erfreuen ſich in der Verborgenheit ihrer
Bruſt eines höchſt unfeierlichen Aergers.

Bitte, ich frage Sie, haben Sie das ſchon einmal erlebt?
Hand aufs Herz! So und ſo ähnliche Szenen haben wir
alle ſchon einmal erfahren. And warum? Ein paar un
ſchuldige wollene Strümpfe oder ein einfaches, nützliches
Hemd brachten ſolche wie von elektriſchen Spannungen ge
ladene Atmoſphären in den heiligen Abend.

Ein bißchen Ueberlegung ein wenig Erinnerung an die
eigene Jugendzeit kann die Erwachſenen leicht davon über
zeugen daß die ſchier endlos geſpannten Hoffnungen und
Wünſche eines Kinderherzens nicht mit ein paar noch ſo
wützlichen Sachen befriedigt werden. Die Kinder wollen
Freude haben, und die Kinder ſollen Freude haben, denn
Freude iſt Gnade und gnadenbringend iſt ja gerade die
Weihnachtszeit. Darum laßt uns nicht immer ſtreng nach
der Nüztzlichkeit urteilen. Wenn ein Junge oder ein Mäd
chen ſich ein Buch wünſcht, dann braucht es ja nicht gerade
ein mit Gelehrſamkeit vollgepfropftes Werk n in für
Zas man ſich nicht intereſſiert, und wenn ein Mädchen eine
Puppe haben will, die man an und auskleiden kann, dann
kaufen wir ihr eben keine, der die Fähnchen feſt an den
Leib genäht ſind. Es iſt nicht immer, ſondern nur in den
allerſeltenſten Fällen wahr, daß die Kinder den Geſchmack
und die Neigungen der Eltern erbten, darum iſt es nutzlos,
ihnen unſeren Stempel gewaltſam aufprägen zu wollen.
Laſſen wir ihnen ihre Freude und erfüllen wir ihre
Wünſche, auch wenn ſie bei einer Nützlichkeitsprüfung nicht
ſtandhalten können.

Und was das Allerſchlimmſte iſt: verlangen wir keine
dankgerührten Tränen, wenn die Enttäuſchung troſtlos aus
ihren Augen ſpricht. Dann klingt ſicherlich das Weihnachts
lied ſchöner und freundlicher denn je, und auf aller Mienen
glänzt die Zufriedenheit.

gleichen zu produzieren.
Ein Kind, das dafür kein Talent hat und das erſt unter

Androhung der ſchärfſten Strafmaßnahmen mit gequälter
Stimme ſtockend und unſicher ein paar Reime von ſich zu
geben vermag, ſollte man lieber mit dergleichen verſchonen.
Man verdirbt ſich und ihm dadurch die Feſtesfreude

Wenn es freiwillig geſchieht, dann iſt es etwas anderes,
darum Maß auch in dieſer Beziehung, auch ohne Gedichte
rufſagen wird das Weihnachtsfeſt angenehm und freundlich
verlaufen, zum Wohlgefallen aller Beteiligten.

S

Weihnachtogeſchente, die Freude bereiten!

Märehen-, Mal und Bilderbücher

Gesellschaftsspiele
Auto- u. Pferdewettrennspiele, Auf der Rodelbahn, Glocke
und Hammer, Mensch ärgere Dich nicht, Im Krug zum
grünen Kranze, Der verhängnisvolle Topf, Kegelspäel,
Kugelmosaik, Damebretter, Schach, Lotto, Domino, sowie

die beliebten Reisespiele.
Kinderdruckereien Laubsäge- und Werkzeugkästen

Holz- und Metallbaukästen
Mundharmonikas

Kinder EBß- und Kaftee-Service
S Puppenstubeneinrichtungen S

Küchenmöbel Kochmaschinen Lampen

Kaufläden, Wagen, Gewichte, Füllungen
Most-Marzipan-Früchte

Pferdeställe, Pferde, Gespanne, Wolltiere

Aufziehartikel
Autos, Karussels, Tiere, Boxer u. a. Klettermaxe

Besichtigen Sie meine Weihnachts-
Ausstellung?

An gen Sonntagen vor Weihnachten von II bis 6 Uhr
geöffnet.

Richard Arnold
i m

ſtatt ſitzen die geſchickten
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Spielſachen her
S
n

Werkſtätten, in denen man nur an das Spiel denkt.
Mechaniſche Autos und Bleiſoldaten. Puppen als Welt

reiſende. Die Geburt des erſten TeddyBären.
Allbekannt iſt das alte Wort: „Nürnberger Tand geht

durchs ganze Land.“ Heute kann man dieſen Ausſpruch
dahin erweitern, daß die deutſchen Spielwaren ſich die
ganze Welt erobert haben.

Aber wo kommen denn alle die Sachen her, die die
Knaben und Mädchenherzen erfreuen Jn welcher Werk

ünſtler, die ſtets darauf bedacht
ſind, ekwas Neues zu erfinden, was trotz alledem gerade
den Bedürfniſſen der Jugend entſpricht? Das muß feſt
geſtellt werden: die meiſten Spielſachen, die in Deutſchland
gemacht werden, zeugen ſowohl von Geſchmack wie auch von
einem großen Einfühlungsvermögen in die Vorſtellungs-
welt des Kindes. Darum auch konnten ſie ihren Siegeszug
durch die Welt antreten.

Ein Brennpunkt in der deutſchen SpielwarenJnduſtrie
iſt, wie ſchon angedeutet, auch heute noch Nürnberg.
Jn der letzten Zeit hat man ſich hier hauptſächlich auf
mechaniſche Spielwaren verlegt. Berühmt ſind die ſo be
liebten mechaniſchen Autos, Schienen-Eiſenbahnen, elek-
triſchen Miniaturbahnen, Dampfmaſchinen und Bleiſolda
ten. Neuerdings hat auch die Jnduſtrie für Zelluloid
Spielzeuge in Nürnberg einen recht beträchtlichen Amfang
angenommen. Viele hier hergeſtellte Fabrikate erfreuen
ſich nicht nur bei den Kindern großer Beliebtheit, ſondern
ſie genießen auch in Fachkreiſen Weltruf.

Die meiſten Puppen, die auf keinem Gabentiſch für
kleine Kinder und beſonders Mädchen fehlen e ſehen
alljährlich um die Weihnachtszeit zu vielen Tauſenden in
Thüringen und Württemberg ihrer Geburt ent
gegen. Der eigentliche Sitz der deutſchen PuppenJnduſtrie
iſt Walters hauſen in Thüringen. Dieſem Ort machen
jedoch Sonneberg und Ohrdruf ſchärfſte Konkur
renz. Von hier aus treten die Puppen buchſtäblich den
Marſch über die ganze Erde an.

Nicht weniger bekannt und beliebt ſind die Spielwaren
aus dem Erzgebirge, wo beſonders die Gegend von
Olbernhau als Zentrum anzuſprechen iſt. Daneben
ſpielt auch Annaberg eine große Rolle. Vornehmlich

a Papre hier e Perternget n rGewinnräder, Trompeten Puppenzimmer, ganze Puppenhäuſer, geſchnitzte Tiere un
Kannſt du ſchon dein Weihnachtsgedicht? ähnlichen geſtert uDie Württemberger legen bei ihren Sachen einen beVon ſonderen Wert auf Qualität der Waren. Von den dortigeng Erna Gräfe. 1.1. Fabrjkanten werden ſämtliche gebräuchlichen Spielſachen,Es iſt ſehr ſchön, wenn Kinder am Weihnachtsabend im Näh- und Stickkästen Nählcörbe von der elektriſchen Eiſenbahn, Dampfmaſchine, Metallbau-
Angeſicht des Lichterbaumes ein nettes und ſtimmungs kaſten angefangen bis zur CharakterPuppe und zum Holzvolles Gedicht aufſagen. Aber man ſoll es vermeiden, die ſpielzeug, hergeſtellt. Das Zentrum der württembergiſchenKinder mit aller Gewalt dazu zwingen zu wollen, der Poesiealben Spielwareninduſtrie iſt Göppingen. Giengen an

der Brenz war um die Jahrhunderkwende der Geburtsort
des erſten TeddyBären, der heute die Kinderſtuben in der
ganzen Welt zu Aberkauſenden bevölkert. Für Kinder
muſikinſtrumente ſind die ſächſiſchen Orte Klingenthall
und Marienberg, ferner Troſſingen in Württem
berg die Lieferanten und mit ihren Jdeen für die geſamte
Jnduſtrie maßgebend.

Jn dieſen Arbeitsgebieten wird ſchon ſeit Monaten
emſig gearbeitet. Wenn wir die vielen kleinen und großen
er in den von Lichtern ſtrahlenden Läden ſehen, ſo
denken wir wohl ſelten daran, wieviel Mühe und wieviel
Fleiß dafür aufgewendet wurde, bis ſie nun endlich ihrer
Beſtimmung zugeführt werden können.
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Adventszauber.

Die Poeſie der Dämmerfſtunde.
Ein Wiſpern, Raunen und Flüſtern

Luft. Alle guten Geiſter des Hauſes, des
Herzens und der Liebe ſind geſchäftig am Werk. Gilt es
doch den heiligen Chriſt würdig zu empfangen, iſt doch der

ute Wille vorhanden, unheilige, menſchliche Gedanken und
Utagsſorgen zurückzudrängen und all dem Göttlichen

Raum zu geben, das die Adventswochen zur ſchönſten Zeit

Vorweihnachten.
ſchwebt in der

im Menſchenleben geſtaltet.
Verhärtete Gemüter werden weich, iMißgunſt ſchweigen, einer trägt des anderen Laſt und böſe,

liebloſe Worte werden im Keim erſtickt. Wilde Buben ſind
zahm geworden, und die kleinen Mädchen rühren mit ihnen
emſig die Finger, um Vater und Mutter zu erfreuen, wenn
der Heilige Abend da iſt und die Weihnachtsglocke zur
Beſcherung ruft.Ach, waren das ſelige Zeiten, als die Mutter den Kin
dern noch Märchen erzählte, wenn die r die
Dn Dämmerung des Dezembertags hereinb

ärm des Tages langſam verebbte. Wie andächtig lauſchte
die kleine Schar den unſterblichen Märchen und Sagen,
nicht genug konnte ſie davon hören.

Schade, daß dieſe gute deutſche Sitte immer mehr aus
ſtirbt, ſie war ein wichtiges Erziehungsmittel!

eute, daß ſich die Heranwachſenden
7 ſchnell entfremden, anderen Amgang ſuchen, kalt zu e

ien! Denken ſie daran. daß oft die Schuld zum Tei bei

klagen die Eltern von

S

„Ach, ich bin a

Eigenſucht und

goldete.

rach, der Selbſt die ſchon

Wie oft

e

ihnen liegt? Daß ſie ſich die Seelen die weichen jun
entflattern ließen, als ſie noch anlehnungsbedürftig,
biegſam wie Wachs waren

ſen die poetiſche Dämmerſtunde ungenützt!
gearbeitet und müde,“ klagt die Mutter,

laß die Kinder auf der
pricht, vergißt, wie

Denn im

Wie viele 7
Ich habe keine Luſt zum Erzählen, laß

Die Mutter, die ſo
ſehr ſie ſich und den Kleinen damit ſchadet! n

ich leicht die Verführung, die
a kommen

Straße ſpielen!“

Dunkel da draußen ſchleicht
Lüge und Gemeinheit an das Kindesgemüt. D
die ſchlecht Behüteten, die Minderwertigen und r.
riſchen und verſuchen, die „Dummen“ klug zu machen.
manches ſchlimme Samenkorn fällt ſo auf reinen Boden!

Märchen habe ich längſt vergeſſen!“,
Hausfrau. Jn unſeren Tagen iſt es
den Frauen der Sinn nicht nach

Es gilt da für eine jede ſich zu über
winden, nachzuſchlagen in alten Büchern oder es herauf zu
holen aus dem Gedächtnis, was ihr einſt die Jugend ver

„Aber die alten
ſo entſchuldigt ſich die
ja verſtändlich, wenn
Kindermärchen ſteht.

chen, ihre Phanta
ſoll ſorgen, daß

Woschf woſ/ ne Sachen mit Persi

Ieſchfes Stouchen nd Drijcher in er
Persſſſouge sſche Sorosomsfe Reimquno

Denn auch die Kinder unſerer Zeit brennen auf Mär
ſie will Nahrung haben und die Mutter
ihrem Gebiete die rechte Speiſe wird.

Erwachſenen ſchieben ſich heran und geben
ſich willig dem Zauber hin der von unſeren alten, unver
gleichlich ſchönen Märchen ausgeht.

Bald findet die M
belehrende Dinge, die ſie in das Gewand der Fabel kleide
und ihren Sprößlingen verſtändlich machen kann. Wie
leicht kann die Mutter dabei auswä
wirkt für ihre Schar, unterſtreichen, was ihr Alter ver
langt, ohne ſtark aufzutragen. Das merkt das kleine Volk

gen,
noch

utter auch die Ueberleitung auf ernſte
iden

hlen, was erzieheriſch

ſehr vald und fühlt ſich abgeſtoßen. Auch Jronte und
Satire ſind aus der Dämmerſtunde zu bannen, dafür kommt
der Humor, der liebe Geſelle, immer erwünſcht. Ueber
die Fragen der Kinder darf die Mutter nicht ſchnell weg
hören! Eine ernſthafte Frage verlangt eine gleiche Ant
wort. Aus dem, was das Kind wiſſen will, vermag die
Mutter am beſten Schlüſſe zu ziehen auf Anlagen und
Fähigkeiten, Herz und Gemüt ihres Kindes.

So trägt die Mutter ebenfalls einen reichen Gewinn
aus der Dämmerſtunde davon. Jhr wird leicht und froh
in der Welt der Märchen, der Elfen, Feen und guten
Geiſter. Sie wird zurückgeführt in die eigene Jugendzeit,
da ihr die Mutter oder Großmutter Märchen erzählten.
„Was mein einſt war“, es wird lebendig, umfloſſen
vom klärenden Schimmer des Geweſenen.

nd ſchwindet dann die Stunde der Dämmerung, tritt
mit dem hellen Licht der Lampe wieder die Pflicht des
Alltags in die Runde, ſo ſpürt die Mutter wohl am erſten,
wie gut ihr das kurze Ausſpannen getan hat, wie ihr ganzes
Weſen erfriſcht iſt.

Den Kindern aber gehen ſolche Weiheſtunden mit ins
Leben. And allfährlich, wenn die Adventszeit kommt, wird
in den längſt Erwachſenen die Erinnerung daran wieder
wach. Hell auf leuchtet der Mutter Bild auf dem Gold
grund der ſeligen Kinderzeit.

Uns Erwachſenen aber iſt als ob die eigenen ſeligen
Kindertage wieder emporſtiegen aus dem Schoße der Ver
gangenheit traute, alte, poeſieumwobene Tage, in de
nen wir noch nichts wußten von dem lauten rückſichtsloſen
Treiben dieſer harten Welt. Dämmerſtunde im Advent
Dein Zauber macht auch uns wieder zu Kindern!
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Keine Zeit des Jahres iſt ſo in e Gemüt ver
ankert wie die Weihnachtszeit. Kein Feſt ſpricht ſo zu
unſerem Herzen, wie es der Heilige Abend tut, an dem
die frohe Botſchaft über alle Welt verkündet wird und
auch in uns einen klangvollen Widerhall findet. Nun iſt
dieſe fröhliche und an Geheimniſſen ſo reiche Zeit wieder
herangekommen. Gedanken und Hoffnungen richten ſich jetzt
Faſt ausſchließlich auf das Feſt, und viele Hände ſind ge
ſchäftig, um es würdevoll vorzubereiten

Den Löwenanteil an allen Vorbereitungen hat ſicherlich
die Hausfrau, und darin wird ohne Zweifel auch jeder
Mann und Ehegatte, der ſich auch noch ſo viel auf ſeine

Arbeit zugute hält übereinſtimmen. Wie
manche Hausfrau blickt in dieſen Tagen ſorgenvoll in die
kommende Zeit und weiß nicht recht, wo ſie zuerſt begin
nen ſoll. Da muß zunächſt das Haus einer gründlichen
Reinigung unterzogen werden. Da müſſen Einkäufe und
Geſchenke beſorgt werden. Da muß alles Notwendige für
die Bäckerei herbeigeſchafft werden. Der Chriſtbaumſchmuck
bedarf der Vorbereitung, und die Tanne muß dann bald
ins Haus.

Bei allem heißt es jedoch Ruhe zu bewahren und die
Nerven nicht zu verlieren Es iſt ſicherlich kein gutes Omen
für das Weihnachtsfeſt, wenn die Hausfrau vom ſogenann-
ten Reinmacheteufel beſeſſen iſt und die Wohnung tagelang
im Zeichen einer großen Säuberungsaktion ſteht und da
durch für alle Hausgenoſſen ungemütlich wird. Ein ſolches
Verfahren widerſpräche gerade der ſchönen Aufgabe der
Hausfrau, bei den Familienmitgliedern ſchon lange vorher
eine gewiſſe weihnachtliche Stimmung hervorzurufen.

Die geſchickte Hausfrau wird überhaupt gut tun, ſo
früh wie möglich mit den Vorbereitungen zu beginnen.
Hierzu gehört auch, daß ſie darauf bedacht iſt, von dem
Gatten und Vater ſich ſchon rechtzeitig das Geld für die
nötigen Ausgaben geben zu laſſen. Kommt ſie erſt in letzter
Stunde mit dieſen ſfinanziellen Wünſchen, die immer einen
unangenehmen Beigeſchmack haben, dann ſchafft ſie leicht
eine gewiſſe Enttäuſchung. Der Mann rechnet ja auch mit
ſeinem Gelde, hat vielleicht ſchon beſtimmte Geſchenke ins
Auge gefaßt und nun ſteht er da und kann ſelber die ge
planten Einkäufe und Ueberraſchungen nicht mehr tätigen,
weil ihm ein Strich durch die Rechnung gemacht wurde. Die
Einkäufe, größere Geſchenke das Notwendige zum Backen,
das Fehlende für den Chriſtbaumſchmuck uſw. beſorgt man
auch am beſten bald, denn jetzt iſt die Auswahl in den
Geſchäften noch groß. Kleinere Ueberraſchungen, Wünſche,
die man den geliebten Nächſten noch ſpäterhin von den
Augen ableſen kann, laſſen ſich in den letzten Tagen immer
noch leicht beſorgen. Gerade ſolche Kleinigkeiten ſind es
oft. die einen eigenen Reiz haben. die geradezu die Träger

jederzeit koſtenlos.

e
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des weihnachtlichen Fluidums zu ſein ſcheinen. Sie erfreuen
oft mehr als eine wertvolle Koſtbarkeit

Wenn auch Weihnachten, Gott ſei Dank, dem Erwach
ſenen auch heute noch mehr zu ſagen hat, als irgendein
anderes Feſt des Jahres, ſo ſind es doch die Kinder haupt
ſächlich, für die der Heilige Abend das ſchönſte und ereignis-
reichſte Erlebnis ihres jungen Daſeins iſt. Die Mutter,
die mit ihren Kindern denkt und fühlt, empfindet ſchon

lange vorher mit frohem Glück die Freude ihrer Kleinen.
Sie teilt ihnen dieſe Vorempfindungen ſchon halb unbe

Der Freund.
Von S. Jokus.

Ein Bürger der Granite City beſucht kurz vor dem
Weihnachtsfeſt ſeinen Freund in London und macht nicht
die geringſten Anſtalten, wieder abzureiſen. Er bleibt zwei
Wochen, drei Wochen, vier Wochen Schließlich wird
der lange Aufenthalt des Freundes dem Gaſtgeber zu koſt
ſpielig. Jn deſſen Abweſenheit beſpricht er ſich mit ſeiner
Frau und ſagt: „Weißt du, der Lewi iſt eine Wanze. Aus
eigenem Ankriebe fährt er nicht wieder zu ſeiner Frau
zurück. Wir werden es nun ſo machen: Wenn wir heute
unſer Mahl im Beiſein Lewis verzehren, werde ich mich
mit dir zänken. Gibt der Lewi dir recht. ſchmeiß ich ihn
raus, gibt er mir recht, ſchmeißt du ihn raus Abgemacht!“

Die Suppe iſt aufgetragen. Lewi löffelt und löffelt.
Plötzlich ein Mordsſpektakell Der Wirt zankt ſich, wie ver
einbart, mit ſeiner Frau. Lewi löffelt weiter. Grobe
kern fallen. Lewi löffelt weiter. Füllt ſich einen
neuen Teller. „Du biſt eine furchtbare Tankippel“ „Du
Haderlump, halt's Maul!!

man ſich denken kann.

ans Nhmaschiven
vor und rückwärtsnähend

sticken und stopfen

gtid. und 5kopfunterricht

Fahrrad Hoffmann

wußt mit, indem ſie ſie an ihren Erwartungen teilhaben
läßt. Wie lauſchen dann die Kleinen mit offenen, in ferne
Weiten blickenden Augen, wenn ſie hören daß das Chriſt
kind, Gottes Sohn, der Erlöſer der Menſchheit leibhaftig
niederſteigt, zu den Menſchen, um ſelbſt ein Kind zu wer
den in Armut und Kälte und Not. Wie begeiſtert ſind ſie.
wenn die Mutter ihnen erzählt, daß Engel und die Heer
ſcharen des Himmels den armen Hirten auf dem Felde
die frohe Botſchaft überbrachten. Wie ehrfürchtig werden
ſie, hören ſie von den Königen aus dem Morgenlande, die
dem Kindlein ihre koſtbarſten Geſchenke darbieten. Für
wahr, das iſt die ſchönſte Weihnachtsvorbereitung, die

Wochen vorher malt die Mutter
die Geſchehniſſe der weihnachtlichen Nacht den Kindern aus
und ihr kindliches Gemüt trinkt froh und ergriffen die
Geſchichten in ſie hinein. Die Mutter, die das wohl ver
ſteht, ſie wird ſicherlich ihr ſchönſtes Weihnachtsfeſt er
leben können.

Ganz von ſelbſt laſſen ſich dann die Kinder Gedichte
lehren, ohne viel zu reden ſetzen ſie ſich an ein
Inſtrument und üben fleißig ein Weihnachtslied, denn auch
ſie wollen ein Dank und Preislied ſingen dem Chriſtkind,
das noch kleiner war als ſie und doch die ganze Menſch
heit erlöſte.

Wie ſchnell fliegen dann die Tage dahin. Bald können
die Kinder mit Recht das Lied anſtimmen, das ſchon ſo
lange durch's Haus ſchallt:

„Einmal werden wir noch wach,
Heißa, dann iſt Weihnachtstag

Schon geht der Geruch des heimlich verſteckten Tannen
baums durch das Haus. Kuchen und Zuckergebäck duften
lieblich in die Naſe. Hier und dort kniſtert verſtohlen in
einer Ecke Papier, das ein Geſchenk verhüllt. Die Fa
milien mitglieder ſehen ſich heimlich an, man merkt es an
Allen, jeder hat ein Geheimnis, ſein Geheimnis, das er
erſt am Weihnachtsabend enthüllen wird. Das iſt rechte
Weihnachtsſtimmung. das iſt die Vorfreude, von der es
heißt: daß ſie die ſchönſte ſei. Elſe Jefö.

„Ruhe, laß den Lewi ſprechen, dann wirſt du Hören,wer recht et Alſo, Lewi, was ſagſt du dazu
„Jch, was ſoll ich dazu ſagen? Jch will mich in den

paar Monaten, wo noch hier bleibe, nicht mit euch zan
ken und Lewi löffelt weiter.

Der Gaſtgeber iſt erſchlagen, ſeine Gattin noch mehr.
Sie ſchmieden ein neues Komplott gegen Lewi

Und nach acht Tagen, wieder bei Tiſch, hebt die Frau
z Lewi an: „Weißt du, Lewi, du biſt nun ſchon ſechs
Wochen hier. Sehnſt du dich denn gar nicht nach deiner
lieben Sära? Nun ſitzt dein liebes Weibchen ſo allein in
deiner Heimat und wird ſich ſorgen und denken: Wie wird
dem guten Lewi im böſen London ergehen Ob er wohl
ſatt zu eſſen hat, ob er auch nicht einem Verkehrsunfall
zum Opfer fällt? Nun ſteht Weihnachten vor der Tür,
und er iſt noch nicht da, und ich habe doch eine ſo große
Ueberraſchung für ihn! Siehſt du, Lewi, ſo wird deine
arme Sara denken. Willſt du ihr das antun? Willſt du
nicht wieder mit ihr zuſammenſein eLewi überlegt, überlegt lange! Schließlich ſagt er:
„Weißt du, du haſt auch recht. Jhr werdet ſowieſo die
Weihnachtsgeſchenke für mich bereits eingekauft haben.
Kauft der Sara auch etwas, ſchenkt mir eine Briefmarke
und eine Karte, und ich werde der Sara ſchreiben, ſie ſoll

auch kommen!“ SNach dieſer Rede hat ſich der liebenswürdige Gaſtgeber
en in ein Sanatorium für Tollwütige begeben

müſſen. S

e nachtsgeſchenke!
wWeihüachtöbdune r
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Cocos läufer
in glatt, rot, grün und naturfarbig, buntgeſtreift

mit und ohne Borde

Matten Abtreter
Wachs- und Ledertuche Kunſtleder

Linoleum:
Walten A braun 3,6 mm A qm 6,60 Mark
Walten B. grün 3 mm Am 6,45
Walten C rot 2,2 mm a qm 5,05
Walten C braun 2,2 mm Am 4,89
Granit la grau 3,3 mm à qm 7,15
Moire lIla grün 2,4 mm a qm 6,55
bunt bedruckt 1,8 mm a qm 3,50

Balatum:
bunt bedruckt, 1,8 mm à qm 2,10 Mark
Läufer, bedruckt, 1,8 mm An 1,70
Teppich, 2202 m a Stück 18,35
Teppich, 2503 m à Stück 16,Teppiche von 14,85 M. an. Läufer à m von 2,26 M. an

Vorleger, Tiſchlinoleum billigſt.
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„Alſa 7 Man Vale*
Einfach und dauerhaft! Melkt völlig zuverlässig!

85000 Stück bisher verkauft.
Seit mehr als 10 Jahren arbeiten zahlreiche Alfa-Anlagen

Langfristige Ratenzahlungen!
Fordern Sie sofort Angebot und kostenlosen Besuch eines

Spezialisten bei der
beglaubigten Ala Vertretung

Franz Roming Söhne, Inn. Ernst Roming

Telefon 242 Kemberg Wittenberg Str. 48

Lodenjoppen
Windjacken (gefüttert)

in allen Preislagen empfiehlt

J. G. Glaubig

glallsparrasse Kembers

täglich von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Ständig Eingang von Neuheiten

empfehle

in allen Qualitäten und Preislagen

Armbanduhren
für Damen u. Herren

in allen Ausführungen.

mit erſtklaſſigen

Geſchenkartikel für alle Gelegenheiten

Bestecke
komplett und einzeln in echt Silber, 90er und 20er Verſilberung und Alpacca

Veritas- Nähmaschinen
vor und rückwäirtsnähencdl, sticken und stopfenErzeugnis der älteſten Nähmaſchinenfabrit Europas

Größte Auswahl
Billigſte Preiſe bei erſtklaſſiger Qualität.

Otto Leibnitz, Ahrmacher, Kemberg
Leipziger Straße 35

An den Sonnkagen vor Weihnachten iſt mein Geſchäft von 11——6 Uhr geöffuek.
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Geo o o o eeeAls pug5ende Oeſhnachtsgeschenke

Taſchenuhren e en
volltönenden DoppelGongſchlägen.

Trauringe
in 8 u. 14 Karat Gold
900/000 und DukatenIn Gold und Silberwaren die letzten Neuheiten
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333333323333 eWeranſtalter: Licht und Kraftwerke wittenders G. m. b. Anſtallateur-
Uereinigung Pittenberg, Uerein für Handel und Gewerbe F. Zweckverband evereinigter Innungen, Verein der Gaſt- und Schankwirte wittenberg und Umg., 3

Staötverkehrsamt Wittenberg Protektorat Oberbürgermeiſter Wurm

5 aBeleuchtungen: Vorführungen:
Prachtbeleunchtung der Straßen Platzkonzerte

Scheinwerſer- und Flutbeleuchtung
äffentlicher Gebäude

Feuerwehrübungen Bekämpfung
eines Großfeners

Sonderausſtellungen und
Beleuchtung der Geſchäfte

Runoöfunkvorträge durch
Groß LCautſprecher

Schaufenſterwettbewerb mit
Preisverteilung an ögs Publikum

e

e

Nenderungen vorbehalten?!

Rusführliche Programme ſpäter

utreeee tete

Revue-Norträge des Stadttheaters
Cichtbälle, Verloſungen

Der Chriſtbaum für FAlle!

Kehtet auf Zeitungen und Bekanntmachungen

Renbderungen vorbehalten?

Sonder-Kraftpoſtverbindungen nach allen Richtungen

Nusführliche Programme ſpäter

unterehe
e

Weihngchtöbäckere

gibt billigſt ab

Weizenmehl9 erauszug)

Friedr. Jaenicke, Bergwitz

Koſtenanſchlug- Formulare empfiehlt ab Lager
Rich. Arnold

Sparehsen
empfiehlt

Richard Arnold
Grade- Wagen

2ſitzig, Sportmodell, mit el. Licht
preiswert zu verkaufen

Auto-Heinze, Wittenberg
Berliner Str. 22

Fahrſchule aller Klaſſen [2

das von Grund auf ous deutschem Mofericl von
in unserer fabrik in Vittenberge Bez Potsdam hergestellt wird

8000 Arbeiter und Angestelſte
SINGER NAHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Wittenberg (Bez. Halle), Markt 12
Fernruf 2040

deutschen Arbeitern
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37. Jahrgang

Der Walnußbaum.
Von C. Kjärböll. (Mit 6 Abbildungen.)
Wenn der Segen des Herbſtes unter Dach

und Fach gebracht wird, muß auch der Nußbaum
ſeine vielbegehrten Früchte hergeben. Der bo
taniſche Name dieſes Baumes iſt Juglans: der
ſelbe iſt eine Zuſammenziehung aus Jovis glans,

Abbildung 1. Zweigſtückchen des Walnußbumes.
A Zweig vom Walnußbaum. B Männliches Kätzchen. C Weib

liche Blüten. D Weibliche Blüte, ſtark vergrößert.
E. Nuß mit halbentfernter Fruchthülle.

d. i. Jupiters Eichel, und ſtammt aus der Zeit
des Altertums, in der alle eicheltragenden
Bäume, zu denen man auch unſere Walnuß
rechnete, dem oberſten der Götter geweiht war.
Der deutſche Name Walnuß heißt wälſche Nuß.
Das Wort „wälſch“ oder „welſch“ hat die Be
deutung von fremd, ausländiſch; insbeſondere
wird Italien als Welſchland bezeichnet.

Als Heimat des Walnußbaumes, von dem
die Abbildung 1 ein Zweigſtückchen, männliche
und weibliche Blüte, ſowie Nuß in Fruchthülle
ſehr deutlich veranſchaulicht, gilt Perſien nebſt
den benachbarten Ländern, man findet ihn heute
noch in zahlreichen Exemplaren namentlich an

Abbildung 2. Gemeine Walnuß.

den Küſten des Schwarzen Meeres, ſowie im
Kaukaſus, wo er beſonders prächtig gedeiht.
Auf der Halbinſel Krim ſteht ein Nußbaum, der
angeblich über 1000 Jahre alt iſt, fünf Familienwen gehört und jährlich 70000 bis 80000

üſſe trägt. Jedoch auch in Deutſchland gedeiht
er vorzüglich, vor allem im Süden und kommt auch
ebenfalls noch im Norden ſehr gut fort. In

Candmanns
Angemeine Zeitung für Landwirtschaft, Gartenbau und Hauswirtschatt

Son

Gratisbeilage
Schriftleunng: Hekonomterat Sruudmann, Neudamm. Drucz J. KReumann, Nendamm

Wernigerode a. Harz kann man Prachtbäume
ſehen. Der größte Nußbaum s
befindet e in Feldberg bei Fehrbellin, ſein
Stamm hat einen Umfang von vier Metern,
die Krone einen ſolchen von etwa fünfzig Metern.
In günſtigen Jahren liefert er 400 Schock Nüſſe

Es gibt kaum ein nützlicheres Gehölz als die
Walnuß. Die Früchte ſind ſehr nahrhaft, denn

ſie enthalten im Durchſchnitt 15,8 Pro
zent Eiweiß, 57, 4 Prozent Fett, 13 Pro
zent Kohlenhydrate und 2 Prozent
Nährfalze. Der Rohkoſtler kommt
ohne ſie kaum aus. Aus den reifen
n preßt man ein ſehr mildes,
wohlſchmeckendes, grünliches Speiſeöl,
das an Verdaulichkeit dem Mohnöl

nahe kommt und nur den einen Fehler hat,
daß es nicht ſehr haltbar iſt. Die unreifen
Früchte geben, mit Zucker eingemacht, ein
ſehr gern geſehenes und noch lieber ge
geſſenes Nußkonfekt, mit Zucker und Brannt
wein aber den hochachtbaren Nußlikör. Und
was wäre das deutſche Weihnachtsfeſt ohne
Nüſſe? Der Hauptwert des Nußbaumes
liegt aber in ſeinem Holz, das ſich durch
Schönheit der Zeichnüng, durch gleich
mäßige Färbung, vorzügliche Polierfähigkeit,
Elaſtizität und Dauerhaftigkeit auszeichnet. Meiſt
verwendet man das Nußbaumholz in Form von
Furnieren, ganz dünnen Platten, mit denen
man das unedle Holz, aus dem das Möbelſtück
gearbeitet iſt, überzieht, wodurch es ein beſſeres
Ausſehen erhält.

Der Walnußbaum kommt in Boden von ge

reiche zwar nicht ſo üppig wie in Lehm und
Mergelboden, wird aber da feſter und gibt ein

ntagsblatt
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ringer Güte gut fort, wächſt in ſteinigem Erd

baum infolge ſeiner Wüchſigkeit große Nährſtoff
mengen gebraucht. Man kann die Walnuß auch
im Zimmer ziehen. Einige geſunde Nüſſe werden
im Herbſt in ein Gefäß mit Waſſer getan und an
einen mäßig warmen Ort zum Ouellen geſtellt.
Nach acht bis zehn Tagen wird die Schale ge
ſpalten ſein, und zwar zunächſt an dem zu
geſpitzten Ende, wo dann die Wurzel zum Vor
ſchein kommt. Werden ſie nun in recht feuchte,
nach und nach weniger feucht gehaltene Erde
(etwa in einen mäßig großen Blumentopf) ge
pflanzt, ſo kommen nach einigen Wochen junge
Walnußpflanzen zum Vorſchein, die man im
Frühjahr an dem endgültigen Standort ein
pflanzen kann. Nach ungefähr acht Jahren kann
man die erſten Nüſſe ernten, volle Erträge treten

Abbildung 3. Gemeine längliche Walnuß.

erſt nach etwa 20 Jahren ein. Das ſollte uns aber
nicht abhalten, ſofern wir über einen geeigneten
Platz verfügen, dennoch zur Anpflanzung zu
ſchreiten, denn ſehr wohl ſagt ein Indiſches
Sprichwort „Wer Bäume pflanzte, lebte nicht
umſonſt.

Wie Gevatter Reichert ſein
Rindvieh aufzieht.

Von Gevatter Chriſchan dem Jüngeren“).

beſſeres Holz. Die Vermehrung der Walnuß
erfolgt faſt ausſchließlich durch Ausſaat im
Frühjahr, wozu man gut entwickelte Nüſſe
von beſonders fruchtbaren Mutterbäumen
verwendet. Unſere Abbildungen 2 bis 6
zeigen einige der beſten bei uns angebauten
Spielarten. Beſonders zu empfehlen ſt die
großfrüchtige Walnuß (Abb. 5), da der Baum
äußerſt fruchtbar und gegen Spätfröſte ziem
lich unempfindlich iſt. Die Naht oder
Spitznuß (Abb. 6), ein ebenfalls gegen Froſt
unempfindlicher Baum, eignet ſich namentlich
zur Anpflanzung an Chauſſeen, aber auch zur
Aufforſtung, um Nutzholz zu gewinnen.

Man ſät die Nüſſe in Reihen in genügend
weitem Abſtande voneinander, damit die Bäum
chen ſich ungehindert entwickeln können. Sobald

S die jungen Pflanzen zum Vorſchein kommen,
muß der Boden öfters gelockert und von Unkraut
gereinigt werden, wodurch das Wachstum der
Bäumchen erheblich gefördert wird. Das Ver
pflanzen geſchieht nicht eher, als bis man die
Bäumchen an einen Pfahl binden kann, alſo
nicht vor dem vierten Jahre. Die weitere Ent
wicklung des Nußbaumes geht nun ohne beſondere
Pflege vor ſich. Doch wird eine gelegentliche
Düngung mit verrottetem Stalldung, Nährſalzen uſw. zweckdienlich ſein, da der Walnuß

Im Spätſommer dieſes Jahres, e
habe ich wieder eine Reiſe gemacht. Dieſ

Abbildung 4. Fruchthare Walnuß.

Mal führte mich dieſe in die herrliche Alpen
welt, alſo in jene Gegend, die die gütige Mutter
Natur mit einem Reichtum der großartigſten
land wirtſchaftlichen Schönheiten in geradezu
verſchwenderiſcher Weiſe bedacht hat. Wunder
bare Seen, eingerahmt von mächtigen, ſchnee
bedeckten, himmelſtürmenden Felsrieſen, da
zwiſchen wieder herrliche Alpentäler, grüne
Matten und zerklüftete Gletfſcher erinnern an

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam,
daß die früher herausgegebenen, ſo ungemein
beliebten Artikel und Belehrungen von Gevatter
Chriſchan in Buchform, und zwar bereits in
zweiter Auflage, erſchienen ſind. Das Buch
r den Titel „Gevatter Chriſchans

and wirtſchaftliche Broſamen“. Preis
heftet 1 BM, kart. 150 RM. Verlag von JeKeime Neudamm, Bez. Ffo.
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die Allmacht deſſen, der die Geſchicke der Menſchen
lenkt. Jnmitten dieſer herrlichen Natur ſchüttelt
der Menſch den Alltagsſtaub von ſeinen Füßen,
die Bruſt weitet und hebt ſich, und mit neuer
Arbeitsluſt und Arbeitskraft kehrt er in die
Heimat zurück, um die liebgewordene Tätigkeit
wieder aufzunehmen.

Aber nicht nur die r e der Natur
bewundert man in einer ſolchen Gegend, ſondern
man benutzt die Reiſe auch gleichzeitig zu
Studienzwecken. Was lag da für mich näher,
Gevattern, als daß ich, als eingefleiſchter Land
wirt, mein Augenmerk e auf das prächtige
Alpenvieh richtete? Liebe Gevattern, das Herz
im Leibe lacht einem bei deſſen Anblick und
tadellos wie das Rindvieh ſelbſt ſind auch ſeine

Abbildung 6. Großfrüchtige Walnuß.

Erzeugniſſe. Ich ſen Euch, Gevattern, Käſe,
echten Schweizerkäſe, habe ich da im Gebirge
gegeſſen, daß heute noch unwillkürlich die Zunge
zu ſchnalzen beginnt, ſo oft ich daran denke
Zwar gibt es auch bei uns ganz gutes Rindvieh unſere Zuchtgenoſſenſchaften Pigen ſchon

dafür aber bei uns iſt gutes Rindvieh doch
noch nicht ſo Allgemeingut; es gibt bei den
ſogenannten kleinen Leuten noch zuviel minder
wertiges Vieh, das nicht das Futter bezahlt
macht. Gevattern, ich ruhe nicht eher, als bis
es von der Bildfläche verſchwunden iſt! Sehr
er Vieh hat bei uns z. B. mein Freund,

er Gevatter Reichert, dem ich vom Gebirge
aus eine Anſichtskarte ſandte, auf der ein wunder
e Ochſe abgebildet war, was er mir aber

urchaus nicht übelgenommen hat. Wie Reichert
ſein Rindvieh mäſtet, habe ich früher ſchon
einmal vorerzählt, und heute will ich Euch nun
auch berichten, wie dieſer Muſterlandwirt ſein
e aufzieht.

Bei der Aufzucht des Rindviehs, Gevattern,
geht Reichert von dem Grundſatze aus: Zeit

e S

Abbildung 6. Nagt- oder Spitznuß.

iſt Geld!“ und er ſucht daher die abgeſetzten
Tiere in möglichſt kurzer Zeit auf einen möglichſt
hohen Grad ihrer Entwickelung zu bringen.
Natürlich läßt ſich dies nur durch eine ſach
emäße Zucht erreichen, damit ein ViehſtapelhHeranwacht, der das Futter möglichſt hoch ver

wertet. Sorgfältige Auswahl der Elterntiere
iſt erſte Vorbedingung aller Zucht. Ein guter

r vermag viel und kann in kürzer
eit die ganze Zucht in die Höhe bringen. Dann

muß eine ſachgemäße und kräftige Ernährung
nebſt guter Haltung und Pflege durchgeführt
werden, weshalb Reichert die Aufzucht des Jung
viehes mit der größten Umſicht und Einſicht
ſelber leitet. Gevattern, gerade die Pflege
in den erſten Lebenswochen iſt bei der ganzen
Viehzucht von ungeheurer Bedeutung; dennwas man dem Kalbe ſchon beibringt, Léſtgt es

als Kuh, während man bei dem ausgebildeten
Tiere keine Eigenſchaft mehr fördern und beein
fluſſen kann.

Die Pflege des jungen Tieres, Ge
vattern, darf aber nicht erſt nach der Geburt

beginnen, wie es leider ſo vielfach geſchieht,
ondern ſie muß ſchon im Mutterleibe
ihren Anfang nehmen. Mehr, als man
ewöhnlich annimmt, wirkt eine ſachgemäße

ährung der Muttertiere auf die zukünftige
Entwickelungs und Leiſtungsfähigkeit der jungen
Tiere. Reichert hat dies ſchon auf der land
wirtſchaftlichen Schule wegbekommen, und er
ibt darum den Muttertieren alle notwendigen
toffe, die das Junge zu ſeiner Entwickelung

und Ausbildung nötig hat beſonders läßt er
es auch nicht an knochenbildenden Stoffen im
Futter e Eiweiß, Fett, Phosphorſäureund Kalk ſind die hauptſächlchſten Beſtandteile,

aus denen ſo ein Rindviehkörper aufgebaut
wird; fehlt einer davon, ſo leidet der ganze
Aufbau. Nun kommt es aber häufig genug
vor, daß viele Landwirte dem einen oder anderen
Nährſtoff oder mineraliſchen Beſtandteil eine
untergeordnete Bedeutung zuſchreiben. Ge
vattern, ohne die Geſamtheit der Nährſtoffe
und mineraliſchen Beſtandteile kann aber weder
die Nahrung für den Menſchen, noch für das

Vieh gehörig ausgenützt werden, ſondern ſie
S wandert halb unverdaut in den Dung oder in

das ſtille Häuschen. So iſt ein wichtiges Kälber
futter der Hafer, der bei der Aufzucht von Jung
vieh durch kein anderes gleichwertiges zu erſetzen
iſt. Reich an Fett, Gevattern, ſind alle Körner
früchte, der e e e iſt dabei aber der
on Reichert gibt daher ſchon ſämtlichen
Abſatzkälbern Hafer, und zwar erhalten ihn die
jüngeren unzerkleinert, ältere gequetſcht und
mit der doppelten Raummenge eines nicht zu
groben Häckſels gemiſcht. Dieſe Hafergabe
ſteigert er nach und nach bei den Kuhkälbern
bis auf 750 g, bei den Stierkälbern bis auf 1 kg
je Tag und Haupt Reichert meint, wenn Hafer
grütze und Haferflocken kluge, ſtarke und kern
geſunde Kinder und a Männer geben,
ſo muß der Hafer auch bei den Kälbern eine
gute Wirkung haben und er hat recht!

Darüber nun, ob die Kälber an der Mutter
ſaugen oder gleich getränkt werden ſollen,
Gevattern, ſind die Anſichten verſchieden, aber
auch die ganzen Zucht und wirtſchaftlichen
n ſind oft für das einzuſchlagende
Verfahren beſtimmend Reichert bringt gleich
nach der Geburt das Kalb in einen Raum,
welcher ihm hinlängliche freie Bewegung geſtattet,
und beginnt ſofort mit dem Tränken. Reichert
ſagt, das Saugen iſt zwar vom geſundheitlichen
Standpunkt aus richtiger als das Tränken, weil
die Milch immer eine gleiche Temperatur und
unveränderte Beſchaffenheit beſitzt; aber das
Tränken verdient doch vom wirtſchaftlichen
Standpunkt aus den Vorzug, denn er habe
es bei demſelben an der Hand, die Aufzucht
nach ſeinem Willen und Ermeſſen zu leiten.
In den erſten Lebenswochen gibt Reichert nur
Vollmilch, weil die Verdauungsorgane der
Kälber zur Verarbeitung feſter Nahrung noch
nicht genug entwickelt ſind Erſt etwa nach vierzehn Lage ſtellt ſich das Bedürfnis nach feſter

Nahrung ein, und Reichert befriedigt dieſes
dadurch, daß er den Tieren hin und wieder
eine Handvoll feines Heu gibt. Da Reichert
auf Frühreife hinarbeitet, ſo behält er die Voll
milch drei Monate bei und verabreicht dieſe
in Mengen, die bis des Lebend-
gewichtes ausmachen. Nach und nach entzieht
er dem Kalbe die Vollmilch, und an ihre Stelletritt Halbmilch, wobei die Sehr von
gekochtem Leinſamen ſich bewährt hat, der das
mit der Vollmilch entzogene Fett erſetzt. Auf
jedes entzogene Liter Vollmilch rechnet man
40 bis 50 g Leinſamen. In etwa 15 Wochen
tränkt Reichert mit reinem Waſſer unter Steigerung
der Heu und Haferbeigabe.

Nach dieſer Zeit kommt die junge Stärke,
Färſe auf die Weide, und im folgenden Winter

Mittel, ſolche

erhält ſie im Stalle keine zu üppige Nahrung,
ſo daß die Rinder im Alter von etwa 1 Jahr
ihr Lebendgewicht ungefähr auf z bis
deſſen von Kühen im ausgewachſenen Zuſtande
bringen. In dem Alter von 1 Jahr werdendie Leere dann zugelaſſen, ſo daß ſie ſpäteſtens

mit zurückgelegtem zweiten Lebensjahre kalben.
Auf dieſe Weiſe, Gevattern, hat ſich Reichert

einen Rindviehbeſtand erzogen, der dem Alpen
vieh gleichkommt, und der ſelbſt die Verwunderung
des Herrn Oberinſpektors des nahen Ritter
gutes erregt hat.

Gevattern, wer eine ſchlechte Kuh im Stalle
behält, und wären es auch nur acht Tage, iſt
kein praktiſcher Landwirt. Millionen Zentner
Futter werden an ſchlechtes Milchvieh ver
geudet. Gevattern, dieſe Verſchwenderwirtſchaft
muß aufhören! Und bei Gevatter Reichert hat ſie

längſt aufgehört, weil er ſich ſeit langen einem
Rindviehkontrollverein angeſchloſſen hat. Dadurch
weiß er jetzt von jeder einzelnen Kuh, wieviel
Milch ſie im Jahre und mit wieviel Fettgehalt
gibt und in welcher Weiſe ſie ihr Futter verwertet.
Wollt Jhr Kühe haben wie Gevatter Reichert,
ſo macht es ebenſo

Im Herbſt und Vorwinter iſt die beſte Zeit
zum Abſetzen von Kälbern. Setzt fleißig ab und
verwendet die größte Sorgfalt und Umſicht bei
ihrer Aufzucht! Gevattern, das liebe Rindvieh
ſteht immer noch ſo leidlich im Kurſe, und Milch,
Butter und Käſe werden beſſer bezahlt als
viele andere landwirtſchaftliche Erzeugniſſe.
Sicherlich erblühen der Viehzucht auch noch
beſſere Zeiten

Krankheits
erſcheinungen an Zimmerpflanzen.

Von R. Reichhardt.
Während des Winters kommt es nicht

ſelten vor, daß die Blätter der Zimmergewächſe
eine gelbliche Färbung annehmen und die
Triebe ſich nicht recht weiterbilden wollen. Er
hält dann die ganze Pflanze ein mattes,
ſchlaffes Ausſehen, ſo iſt eine Störung in der
Lebenstätigkeit eingetreten, die, wenn nicht
rechtzeitig Abhilfe geſchieht, ſtets zum Abſterben
führt. Zeigt ſich eine auffällige gelbliche oder gar
weiße Färbung an den jüngſten Blatttrieben, ſo
iſt der Zuſtand der Wurzeln zu unterſuchen,
indem man den Topfballen abhebt. Sind
dieſe geſund und füllen den Ballen vollſtändig
aus, ſo liegt der Fehler entweder in dem
Mangel an RNahrung, dann muß man friſche
Erde geben, verpflanzen oder durch flüſſige
Düngung zu Hilfe kommen, oder in dem un
genügenden Standort, in dem die Pflanze, diedes Halef attens bedarf, dem vollen Sonnen

licht ausgeſetzt iſt oder, wenn ſie der Sonne
bedarf, zu ſchattig ſteht. Man gibt ihr den
zuſagenden Standort, worauf dem Uebelſtande
bald abgeholfen wird.

Viele Pflanzen wollen in beſtimmten Erd
arten ſtehen, z. B. Azaleen, Rhododendren,
Kamelien, Eriken in Heideerde. Gibt man
ihnen eine andere Miſchung, ſo kränkeln ſie
meiſt, und gehen ſchließlich ein. Schleuniges
Umpflanzen unter Entfernung der alten Erde
und Verwendung der geeigneten iſt das einzigePflangen wieder in einen ge

ſunden Zuſtand zu bringen.
Häufig tritt zu der ungeeigneten Erdmiſchung

auch der Mangel eines guten Waſſerabzuges
durch das Loch des Blumentopfes. Dann wird,
wie der Gärtner ſagt, die Erde ſauer, die
Wurzeln werden krank und ſterben teilweiſe
ab. Jn dieſem Valle iſt eine Heilung nur
möglich, wenn man den Erdballen vollſtändig
ausſchüttelt, alle kranken Wurzelteile weg
ſchneidet, die geſunden Wurzeln mit einem
Stäbchen auflockert und die Pflanze dann in
die geeignete, friſche, recht mit Sand verſetzte
Erde in Töpfe, die der Größe des Ballens
entſprechen, verſetzt. Die Töpfe müſſen rein
ſein und einen guten Waſſerabzug haben. An-
fangs gießt man ſehr vorſichtig, bis ſich friſche
Wurzeln gebildet haben. Man gibt der



und dann können

Pflanze, auch wenn ſie Sonne verlangt, zu
nächſt einen beſchatteten Standort.

Zeigt die Pflanze an ihren Blättern und
jungen Trieben ein nicht geſundes Ausſehen,
obgleich bei der Unterſuchung die Wurzeln ge
ſund ſind und auch ein guter Waſſerabzug
vorhanden iſt, ſo kann die Urſache leicht darin
liegen, daß unrichtig gegoſſen iſt. Man gieße
ſteks ſo, daß der ganze Topfballen vom Waſſer
durchdrungen iſt, und das ſollte nicht jeden
Tag, ſondern nur dann geſchehen, wenn die
Blätter das Feuchtigkeitsbedürfnis anzeigen.
Man erkennt dies auch dadurch, daß, wenn
man die Topferde der Oberfläche zwiſchenzwei Finger nimmt und drücht, dieſe nicht

r e auseinanderfällt. Stetsſt es ein großer Fehler, das durchſickernde
Topfwaſſer im Unterſetzer ſtehen zu laſſen.
Wurzelfäule iſt dann in vielen Fällen die Folge.

Neues aus Stall und Hof.
Faulende Kartoffeln einſäuern. Nach den

in Ruhlsdorf gemachten Erfahrungen dürfen
auch ſolche Karkoffeln, die bereits in Fäulnis
übergegangen ſind, in Erdgruben eingeſäuert
werden. Dabei empfiehlt es ſich, die Grube zur
beſſeren Jſolierung mit einer dünnen Spreu-
ſchicht auszulegen. Die Kartoffeln werden zu
nächſt gedämpft, zerkleinert und möglichſt feſt
in die Miete eingeſtampft, damit dadurch alle
und jede Luft aus ihr entfernt wird, weil ſonſt
die Kartoffeln verderben und ſich niemals die
erwünſchte Milchſäuregärung bilden würde. Das
Wichtigſte bei jeder Art von Konſervierung
in Mieten iſt eben das gründliche Feſtſtampfen,
damit die Luft reſtlos entweicht. Die Abdeckung
erfolgt zunächſt mit Spreu oder mit Brettern
und dann mit einer 30 em ſtarken Erdſchicht.
Ohne das Dämpfen ſollten faulende Kartoffeln
nicht eingeſäuert werden, weil durch die Hitze
erſt die Jäulnisbakterien vernichtet werden, die
ſonſt eine reine Milchſäuregärung weſentlich
beeinträchtigen würden. W.Schoßrüben als Viehfutter. Jn futter
knappen Zeiten müſſen auch die Schoßrüben,
die für die Verarbeitung auf Zucker nicht in
Betracht kommen, im Stall verwertet werden.
Sie dürfen nicht ungenutzt auf dem Acker
liegen bleiben. Weil nun friſche rn
von den Tieren verſchmäht, müſſen ſie ihnen
erſt mundgerecht gemacht werden. Hierzu wer
den die Rüben erſt gewaſchen, dann zerkleinert

ſie ohne weiteres als
Trockenfutter verabfolgt oder auch eingeſäuert
werden, wodurch die harte rohfaſerreiche Rübe
verdaulicher wird. Blätter und Stengel müſſen
ſelbſtverſtändlich mit verarbeitet werden, da ſie
holzfaſerärmer und nährſtoffreicher als die

harten Rüben ſind. z.Zulaſſung von Zuchtſauen. Sauen, die aus
irgendeinem Grunde kurz nach der Geburt ihre
Ferkel verloren haben, müſſen, falls ſie nicht
krank ſind, ſo ſchnell wie möglich wieder belegt werden. Bleibt die Sau ſangete Zeit
güſt, wo ſie nur frißt und nichts einbringt,
ſo drückt ſie die Rente erheblich herab. Auch
Sauen mit fünf und weniger Ferkeln müſſen
ſchnellſtens belegt werden. Von den wenigern
Ferkeln werden ſie nicht ſtark abgeſäugt und
können ohne Schaden ſchnell wieder trächtig
ſein. Am neunten und zehnten Tage nach der
Geburt rauſchen die Sauen im allgemeinen
wieder und an dieſen Tagen müſſen ſie dem
Eber zugeführt werden. Das nächſte an hen
findet vier Wochen nach der Geburt ſtatt h.

Soorkrankheit der Hühner iſt eine Krank
heit, die ſehr häufig mit Diphtherie verwechſelt
wird. Man bezeichnet ſie quch Schwämmchen
Krankheit, und zwar werden in der Schnabel
höhle, im Rachen und Kropf durch Pilze
Schwämmchen gebildet. die einen ähnlichen Be
lag auf der Schleimhaut erzeugen wie bei
Diphtherie. Nun verläuft aber die Soorkrank
heit nicht ſo heftig und in auch nicht ſo
große Verluſte wie bei der Diphtherie nach ſich.
Eigentümlich ſind die auf der Schleimhaut des
Schnabels, der Zunge uſw. gebildeten weißlich
grauen, hirſekorngroßen Schwammbildungen,
die eine ſchmierige Beſchaffenheit haben und
einen ſchleimigen Speichel erzeugen. Die an
der Soorkrankheit leidenden Hühner haben

wenig Appetit, ſauren Geruch aus dem Schnabel, et traurig umher und ſchnappen öfter

nach Luft. Zur Behandlung empfiehlt ſich
ein mehrmaliges Einpinſeln der Zunge,
Schnabelhöhle uſw. mit dreiprozentiger Borax-
löſung oder einer Miſchung von einem Teil
Jodtinktur und drei Teilen Glyzerin. Jnner-
lich erhalten die Tiere täglich einen Teelöffel
weiprozentiger Borſäurenlöſung. Um die Behandns zu unterſtützen, iſt es durchaus zu

empfehlen, daß der Stall gründlichſt gereinigt
und neu ausgekalkt wird. Der Kalkmilch
wird am beſten eine zweiprozentige Cello
kreſollöſung hinzugefügt. Selbſtverſtändlichmüſſen bei der Renlgeng auch die Trink-
und Futtergefäße und das ſonſtige Stallgeſchirr
berückſichtigt werden. S A.
Neues aus Feld und Garten,

Treibhaus und Blumenzimmer.
Die Bekämpfung der Achkerwinde, a

bekannten überaus zähen und ſchwer zu be
ſeitigenden Unkrautes erfolgt auf kleineren
Ackerſtücken noch am beſten durch Abweiden
durch Schafe oder Schweine. Wo das nicht
möglich iſt, empfiehlt ſich der Anbau von Luzerne
oder ſolchen Pflanzen, die, wie ſehr kraut
wüchſige Kartoffeln und dicht geſätes Grün-
futtergemenge, den Boden anhaltend und tief
beſchatten. Dieſe Pflanzen müſſen aber lücken-
los ſtehen, denn in jeder ſonnenbeſchienenen
Lücke macht ſich ſofort wieder dieſes Unkraut
breit. Von den chemiſchen Mitteln ſoll ſich
Kupfervitriol bewährt e mit anderen
Mitteln iſt ohne erhebliche Schädigung der
Kulturpflanze die Winde ſchwer zu vertilgen.
Schließlich kann im Herbſt bei tieferem Pflügen
der Ackerwinde in der e zu Leibe gegangen
werden, als hierbei die tief gehenden Wurzel
ſtöcke ausgerodet und geſammelt werden. Jm
Garten läßt ſich ein Gleiches mit dem Spaten

erreichen. G.Uber die Düngung der Johannis und Slachel
beeren mit Kunſſldünger haben die ſehr ſorgfältig von
1907 bis 1926 in Weihenſtephan durchgeführten
Verſuche Klarheit gebracht. Auf ſie näher ein
zugehen, würde zu weit führen, nur das End
ergebnis mag hier genannt ſein. Danach iſt die
Rote Holländiſche Johannisbeere für eine Voll
düngung ſehr dankbar Recht deutlich wirkte auch
die Kali- und Phosphorſäuredüngung. Unterblieb
aber jegliche Düngung, dann war die Rente gleich
Null, aber nicht bloß das, auch der Strauch blieb
in ſeiner Entwicklung zurück. Auch bei der
Schwarzen Johannisbeere mit ihrem ſchwachen
Wurzelſyſtem lohnt die Volldüngung erheblich
Aber der Mangel an Kali und Phosphorſäure er
wies ſich hier als nicht ſo nachteilig wie bei der
roten Johannisbeere. Am meiſten lohnte der Stick
ſtoff Die Stachelbeere vermag infolge ihrer gut
ausgebildeten Wurzelmaſſe die Nährſtoffe reichlich
aufzunehmen und gut zu verwerten. Steht ſie auf
einem ſtark humoſen Boden, dann kann ſie aus ihm
ihren Stickſtoff völlig decken, derart, daß hier eine
Stickſtoffdüngung wenig wirkſam iſt. Jn anderen
Böden iſt die Stickſtoffdüngung lohnender. Kali
und Phosphorſäure bringen auch bei der Stachel
beere befriedigende Erträge. Ws.

Das frühe Schoſſen des Salates wird oft
dadurch verurſacht, daß ein an und für ſich
warmer Boden erſt im Frühjahr noch mit
einem wärmeerzeugenden Dung, wie Pferde-
miſt, reichlich gedüngt wird. Jn ſolchem Falle
S der Salat ſchon nach Bildung der erſten

lätter Neigung zum Schoſſen. Auf ſolchen
Böden ſollten die Salatbeete ſchon im
Herbſt mit Stallmiſt verſorgt werden,
oder man gibt im Frühjahr Schweinemiſt. Er
iſt ein kalter, wäſſeriger Dung, bei dem man ein
raſches Schoſſen des Salates nicht zu befürchten
hat. Auf einem lindern Boden hingegen
ſind Pferde- und Rindermiſt allen übrigen
Düngerarten vorzuziehen. Beſonders Tomaten,
Gurken, Sellerie verlangen auf kaltem Boden
ſolche Erwärmung durch Dung, wenn ſie von
Anfang an freudig wachſen ſollen. w.
Neues aus Haus, Küche und Keller.

Karkoffelauflauf. Gekochte, in Scheiben ge
ſchnittene Kartoffeln ſchichtet man abwechſelnd

mit geriebenem Käſe und Butterſtlckchen in eine
gefettete Form. Die oberſte Kartoffellage über
gießt man mit folgender, gut gequirlter Miſchung:
Drei Eier, Milch oder Sahne, Salz und Pfeffer.
Backzeit 35 Minuten. Man kann Bratenreſte
oder Würſtchen dazu reichen, aber auch Gurken,
Kohl oder Tomatenſalat eignen ſich gut als Bei

gabe. E. S.Puterbraten mit Fleiſchfülle. Ein gut ge
mäſteter, 2 bis 3 Tage abgehangener junger
Puter wird gerupft, eng und ausgenommen,
gewaſchen und dreſſiert. Die Flügel werden
abgehackt oder nach dem Kopfe hingedreht,
die Spitzen auf den Rücken gelegt. Zur Füllung
nimmt man 250 g gehacktes ren 250 g
durchwachſenes gehacktes Schweinefleiſch,
Taſſe geſchmolzene Butter, 3 Eier, von welchem
2 Eiweiß zu Schnee geſchlagen und zuletzt mit
durchgemiſcht werden, 200 g eingeweichtes undwieder ausgedrücktes Weißbrot, Vals und eine

Priſe Muskat, wer es liebt, kann auch noch
gehackte Peterſilie und gehackte Sardellen da
zunehmen. Alles wird gut miteinander durch
gearbeitet. Dann wird die Füllung in den
Kropf und den Leib des Puters gefüllt. Man
näht nun die Halshaut oben zuſammen, ebenſo
auch die Oeffnüng, durch welche der Puter aus
genommen wurde, umwickelt die Bruſt mit
Speckſcheiben und bindet dieſe mit einem
ſtarken Faden feſt. So vorbereitet legt man
den Puter in die Bratpfanne, ſtreut Salz
darüber, gießt etwas Waſſer an und läßt ihn
unter fleißigem Begießen 3-—3 Stunden lang
ſam und ſaftig braten. Beim Anrichten enk
fernt man die Speckſcheiben, ſchöpft von der
Soße das meiſte Fett ab, verfeinert ſie mit
Maggi's Würze und gibt ſie durch ein Sieb
in die Sauciere. M. J.Kümmelſtangen. Dazu gehören 250 9 Mehl,
125 9 Butter, für 5 Pfg. Hefe, ſechs Eßlöffel
Milch, eine Priſe Salz, ein Ei und Kümmel. Die
Hefe wird in lauwarmer Milch aufgelöſt, die
Butter in Stückchen auf das Mehl getan und mit
dem Salz und der ungegangenen Hefe verknetet.
Von dieſem Teig macht man fingerlange Röllchen
von Sleiſtiftſtärke, bepinſelt ſie mit Ei, beſtreut
ſie mit Kümmel und bäckt ſie in zehn Miuuten zu
ſchöner Farbe. Frau A. in L.

Bienenzucht.
Jmkerarbeiten im Monat Dezember.

Der Weihnachtsmonat naht mit ſeinem lieblichen
Feſte Haſt Du alle Deine Bekannten und Verwandten
genügend mit Honig, dem edlen Stoff zur Honig
kuchenbäckerei, verſorgt, lieber Jmkerfreund? Wenn
nicht, tue es bald, damit jede Weihnachtstafel Ge
bäck aus echtem deutſchen Honig trägt. Zum
Backen gebe ich Dir für Deine Frau und Deine
Bekannten einige Rezepte. (Honigkuchen und
Thorner Pfefferkuchenrezepte gab ich in der vor
jährigen Dezemberanweiſung.)

NürnbergerPfefferkuchen. Man rührt
500 9 Honig mit 8 Eiern 1 Stunde, miſcht 500 g ge
trocknete, geſiebte Mandeln, 500 9 feinſtes Weizen
mehl, wenig Nelken, Kardamom und Zimt, 65 9
feinwürflich geſchnittene Orangeſchale, 45 g Zitro
nat, die aäbgeriebene Schale einer Zitrone, eine
kleine Meſſerſpitze Hirſchhornſalz darunter, rollt
den Teig 3 bis 4 imm ſtark aus, legt ihn auf Bleche,
welche mit Butter ſchwach geſtrichen und mit Mehl
beſtäubt ſind, und bäckt den Pfefferkuchen in
mäßiger Hitze.

Braune i W 7 Man verwendet
750 9 Honig, 1 kg Mehl, 250 g Butter, 2 Eier,
3 9. geſtoßenen Zimt, 1/2 g geſtoßene Nelken, 3 g
Kardamom, fein geſtoßen, 45 9 in Franzbrannt
wein aufgelöſte Pottaſche. Aus dem aufgekochten
Honig und den übrigen Zutaten macht man einen
feſten Teig, der acht Tage am warmen Orte lagert.
Dann formt man kleine Kugeln und bäckt ſie auf
mit Butter beſtrichenem Blech bei mäßiger Hitze
15 bis 20 Minuten, bis eine probierte Nuß innen
trocken und locker iſt.

Jn dieſem Monat beſuche Deine Bienen auf
ihrem Stande, ſchütze ſie durch Fallen vor Mäuſe
beſuch, halte die Fluglöcher offen, auch bei Schnee
treiben, und ſorge ſonſt für Ruhe. Schließe Dich
einem Jmkerverein an, lies die Bücher der Jmker
bücherei und laß Dir vom Weihnachtsmann gute
Bücher ſchenken, z. B. „Den praktiſchen Bienen
meiſter“ von Hermann Melzer, Verlag J. Neu
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Frage und Antwort.
Ein Ratgeber für jedermann.

Bedingungen für die Beantwortung von Anfragen: Der
größte Teil der Fragen muß ſchriftlich beantwortet werden, da
ein Abdruck aller Antworten räumlich unmöglich iſt. Deshalb
muß jede Anfrage die genaue Adreſſe des Frageſtellers
enthalten. Anonyme Fragen werden grundfätzlich nicht
beantwortet. Außerdem iſt jeder Frage ein Ausweis, daß

rageſteller Bezteher unſeres Blattes iſt, ſowie als Portoerſatz
ber Betrag von 50 Pfg. beizufügen. Für jede weitere Frage

ſind gleichfalls je 50 Pfg. mitzuſenden. Anfragen, denen
weniger Porto beigefügt wurde, werden zurückgelegt und erſt
dHeantwortet, wenn der volle Portoerſatz erſtattet worden iſt.

m Briefkaſten werden nur rein landwirtſchaftliche Fragen
ehandelt; in Rechtsfragen oder in Angelegenheiten, die ſich

nicht dem Rahmen unſeres Blattes anpaſſen, kann Auskunft
nicht erteilt werden. Dis Schriftleitung.

Frage Nr. 1. Meine beiden vierjährigen
Pferde leiden ſeit vierzehn Tagen an Druſe. Vor

vierzehn Tagen hatte ich ihnen an einem warmen
Tage die Feſſeln ausgeſchoren. Kann das geſchadet

haben? Das Druſepulver freſſen ſie nicht; wodurch
kann ich die Druſe heilen? Muß der Stall kalt oder
warm ſein? Dürfen die Pferde bei der Druſe

arbeiten? Die Tiere müſſen tüchtig arbeiten, huſten
aber noch ſchwer. Außer gekochter Gerſte bekommen

ſie noch 5 kg Hafer je Tag und Pferd. Z. in G.
Antwort: Mit dem berühmten Druſepulver

werden Sie nicht viel ausrichten Am beſten laſſen
Sie die Tiere mit Drufe-Serum impfen. Die aus
geſchorenen Feſſeln ſind nicht ſchuld an der Er

krankung. Die Stalltemperatur ſoll nicht mehr als
15 bis 18 Grad Eelſius betragen. Wenn die Pferde
Fieber haben (über 38,5), dürfen Sie nicht arbeiten.

Statt des ſchwer verdaulichen Hafers geben Sie
lieber gutes Heu, Mohrrüben und Kleieſaufen. Vet.

Frage Nr. 2. Meine Hühner erhalten bei
freiem Auslauf zehn Teile Weizenkleie, je acht

Teile Gerſten, Hafer, Maisſchrot und Dorſchmehl,
auch etwas Futterkalk und Holzkohle, reinen Weizen
etwa 50 g je Tag und Tier. Kann dieſe Futter
er vielleicht die Entſtehung der Weißblütig
kei (Leukämie) fördern? Wie erkennt man dieſe
Krankheit? Wie kann man ſie bekämpfen und ver

hüten? P. in D.Antwortkt: Daß Jhre Fütterung an der Ent
ſtehüng der Leukämie ſchuld iſt, glauben wir nicht,
immerhin könnten ſie verſuchshalber das Dorſch
mehl eine Zeitlang fortlaſſen. Kliniſch äußert ſich
die Krankheit in verſchiedener Weiſe Bei der ſo
genannten lymphatiſchen Leukoſe zeigen die Tiere
überhaupt keine Krankheitserſcheinungen; der Kamm
iſt lebhaft rot wie bei geſunden Hühnern, Ver
änderungen im Blutbild fehlen, und die Hühner
ſterben gewöhnlich ganz unerwartet. Jn den
anderen Fällen dagegen ſind die Erſcheinungen der
Blütarmut vorhanden. Das aus dem Kamm durch
Nadelſtich entnommene Blut zeigt eine hellrote

Farbe. Kamm und Kehllappen haben ein welkes,
blaſſes, gelbliches Ausſehen, die Hühner ſind träge
und magern ab. Die Bekämpfung der Seuche iſt
durch den ſchleichenden Verlauf ſehr erſchwert. Die

Hühner können lange krank ehe ſie ſichtbare
d re zeigen. Auch die Behandlung ver
ſpricht keinen Wien h ſo daß eine Abſchlachtung der
krank erſcheinenden Tiere anzuraten iſt. Das Haupt
„gewicht iſt auf die Verhütung der Anſteckung
weiterer geſunder Hühner zu legen. Letztere ſind
in einen geſunden, reinen Stall zu bringen; der
infizierte Stall, die n und der Auslauf
ſind zu reinigen und zu desinfizieren; der Kot iſt
täglich zu ſammeln und zu verbrennen. Vet.
Frage Nr. 3. Ich will ein Stück Land 30

80 m. groß mit Obſtbäumen bepflanzen. Das Stück
liegt neben einem Obſtgarten. Es ſollen drei Reihen

Bäume mit je ſieben Hochſtämmen Apfel und als
Zwiſchenpflanzung je ſechs Kirſchbäume gepflanzt
werden, ſo daß die Apfelbäume je etwa 12 m von
einander und von den Kirſchen jedesmal 6 m ent
n ſind. Der Querabſtand der Reihen ſoll be

tragen: erſte Reihe vom Gartenzaun entfernt 4 m,
Abſtand von der erſten bis zweiten Reihe 11 m,
Abſtand von der zweiten bis dritten Reihe 12 m

Reſtabſtand bis zum Nachbargrundſtück 3 m. Der
Boden iſt zum Teil gut, zum Teil mittelmäßig, in
der tieferen Lage ſteinig (Muſchelkalk). Iſt die Be
pflanzung wie angegeben für das etwa 1 Morgen(2500 qm) große Grundſtück richtig? A. H. in.

Antwort: Jhr Bepflanzungsplan iſt richtig,
nur müßten Sie von der Grenze und von dem
Zaune 5 bis 6 m entfernt bleiben, damit Sie ſpäter
die Obſtleiter zum Pflücken beſſer ſtellen können.
Sie müſſen daher die Reihen etwas enger pflanzen,

während die Bäume in den Reihen die angegebene

en behalten können. Rz.rage Nr. 4. Jch bin Beſitzer eines ſo
genannten Schrebergartens von ungefähr 270 qm
Größe. Seit etwa zwei Jahren wird der Garten
von Maulwürfen derart heimgeſucht, daß das Be
bauen der Fläche faſt zwecklos geworden iſt, da die
Maulwürfe alles unkerwühlen und die Wurzeln der
Pflanzen in der Luft hängen und abſterben. Selbſt
Beerenſträucher, Erdbeeren uſw. ſind mir auf dieſe
Art ſchon zugrunde gegangen. Jch habe ſchon alles
mögliche verſucht, ohne etwas erreichen zu können.
Jn dieſem Jahre habe ich ſechs Stück mit einer
Falle gefangen und trotzdem treten ſie ſetzt ſtärker
auf wie je. Jch bitte um gefällige Mitteilung, ob
es denn gar kein Mittel gibt, ſich dieſer Plage zu
erwehren? Jch bemerke noch, daß die Maulwürfe
in dem ganz leichten Sandboden keine Haufen aus
an ſondern nur dicht unter der Oberfläche

urchen ziehen. Von dieſen Furchen iſt aber der
ganze Garten kreuz und quer durchzogen. Meinen
Gartennachbarn links und rechts ergeht es

genau ſo. H. H. in H.Antwort: Falls es ſich wirklich um Maul
würfe handelt und nicht um Wühlmäuſe, ſo iſt es
ein Zeichen, daß der Boden voller Jnſekten ſteckt;
um dieſe loszuwerden, düngen Sie in Zukunft
mehr mit Kunſtdünger. Verteilungsmittel für
Maulwürfe ſind: Petroleumlappen in die Gänge
geſteckt und zugemacht. Ferner Karbid, der eben
falls in die Gänge geſchüttet und dann mit etwas
Waſſer begoſſen wird. Das Loch wird ſofort zu
gemacht. Dieſe Arbeiten müſſen von Zeit zu Zeit
wiederholt werden. Als Fangmittel kommt die
Zangenfalle in Frage dieſe muß jedoch in den
etwas tiefer gelegenen Hauptgängen geſtellt werden;
der Fang iſt hier ſehr erfolgreich. Rz.

Frage Nr. 5. Gibt es ein Mittel gegen
Vogelmilben, das ſchnell und ſicher wirkt? G. in L.

Antwort: Ein ſehr wirkſames Mittel
gegen Vogelmilben iſt reines Anisöl, das man
in jeder bekommt. Die Anwendung
iſt folgende: Zuerſt wird der Käfig mit heißem
Waſſer und Seife gründlich ausgeſcheuert und
auch die Sitzſtangen uſw. werden ordentlich
gereinigt. Dann werden ſämtliche Ecken, Fugen
und Stäbchen des Käfigs zweimal wöchentlich
gut mit Anisöl ausgepinſelt. Die Milben
werden ſich darauf ſehr ſchnell verlieren. A.

Frage Nr. 6. Jch habe einige Birnbaum-
blätter eingeſandt und bitte um Angabe, von
welchem Schädling der Baum befallen iſt. Der
Birnbaum iſt ein Wandſpalier, der alle Frühjahre
ſchön anfetzt, nach kurzer Zeit aber ein kümmer
liches Ausſehen zeigt. Was ſoll ich tun, um den
Baum zum kräftigen Blühen zu bringen und ihn
von den Schädlingen zu befreien? H. N. in W.

Antwort: Da ſich bei den eingeſandten
Blättern, der ſpäten Jahreszeit halber, keine
Raupen mehr befanden, läßt ſich auch die Art der
Schädlinge nicht feſtſtellen. Zur Bekämpfung
graben Sie jetzt den Boden tief um und laſſen nach
Möglichkeit die Hühner hinzu. Danach kalken Sie
kräftig mit Atzkalk, je Quadratmeter 250 g. Der
Kalk iſt mit dem Boden tief zu vermiſchen. Die
Rinde des Baumes iſt mit einer Bürſte ab
zubürſten, und im zeitigen Frühjahr bevor die
Knoſpen ſchwellen, ſpritzen Sie den ganzen Baum
mit 10prozentigem Obſtbaumkarbolineum. Jm
Frühjahr, nach der Blattentwicklung, ſpritzen Sie
in Abſtänden von einigen Wochen oder ſobald Sie
irgendetwas von Raupenfraß bemerken, mit
Uraniagrün. Die Blätter ſind hierbei von beiden
Seiten mit der Brühe zu benetzen. Gebrauchs
anweiſung liegt jeder Packung bei. Da das Mittel
giftig iſt, ſind bald eßbare Unterkulturen von der
Sprißzung zu verſchonen. Rz.rage Nr. 7. An meinem Weinſtock
wei Jahre alt, ſtellen ſich an dem Rebſtock
leine braune Pünktchen ein, die beim Ab

reiben weiß, mehlartig erſcheinen. Die Blätter
werden ſchwarz und fallen vorzeittg ab. Frage
höflichſt, ob es ſich hier um eine Krankheit des
Rebſtockes handelt, wodurch entſtanden und
was dagegen zu tun iſt? R. in J

Ankwork: Jhre etwas unklaren Angaben
könnten irreführen. Die Blätter des jungen
Rebſtockes ſind krank; halten Sie ein Blatt,
das blaßgelb ausſieht, gegen das Licht, ſo
finden Sie ölfleckenartige Stellen darin. Genau

auf der Rückſeite finden Sie dann weilße,
mehlige Stellen, die an Mauerſalpeter in
Ställen und Aborten erinnern. Das, was Sie
abreiben, ſind die Samenſporen der nlichen Heronoſpora. Aber „kleine, braune
Pünktchen und ſchwarze Blätter“ ſtimmt nicht
ganz. Dieſe Krankheit rührt von einem Pilz
her, der bei feuchtwarmer Witterung ab Ende
Mai bis Ende Auguſt auftreten kann; er
befällt die Blätter jederzeit, aber auch die
Blüten und jungen Träubchen, ſo daß die ganze
Ernte unter Umſtänden völlig vernichtet werden
kann. Wahrſcheinlich ſteht der Rebſtock an
einer recht warmen Stelle das muß ja
ſein wo aber zugleich der Regen oder eine
ſonſtige Feuchtigkeit zu kann. Dann muß die
Peronoſpora unbedingt auftreten. Dagegen
hilft nur ein vorbeugendes Spritzen mit Kupfer
kalkßbrühe oder mit Noſpraſen, das leicht als
Brühe herzuſtellen iſt. Die Spritzerei mit einer
Handſpritze im Notfalle mit einem feinen
Wedel oder Kehrwiſch muß nach Bedarf
einige Male im Sommer durchgeführt werden,
namentlich im Juni und Juli je zweimal Gro,

Frage Nr. 8. Eine Probe von meinem
Wein, welchen ich im vorigen Jahre hergeſtellt
habe, laſſe ich Jhnen umgehend zugehen, und bitte
mir an Hand des Unterſuchungsergebniſſes mit
zuteilen, was ich anſtellen muß, um den Wein
bekömmlich zu machen. Zur Bereitung ſelbſt ver
wandte ich 14 Liter Saft von Johannis- und Blau
beeren zuſammen, 7,5 g ungeblauten Zucker und
ſetze das übrige an abgekochtem kalten Waſſer zu.
ſo daß es 25 Liter wurden. Jch habe den Wein
innerhalb des Jahres zweimal abgezogen und ſtellte
jetzt feſt, daß er beim Abziehen ſchäumt und auch
viel zu ſtark iſt. Zur Gärung ſetze ich allerdings
noch 10 g Chlorammonium hinzu. Kann ich aber
mals mit abgekochtem Waſſer verdünnen und durch
Zuckerzuſatz etwas erreichen A. H. in T.

Antwort: Je reicher ein Wein an Alkohol,
Säure und Extrakt iſt, deſto beſſer hält er ſich.
Wird ein Wein nun zu ſehr verdünnt, ſo ſchlägt er
um, d. h. Hefen, Bakterien und Schimmelpilze
finden einen erwünſchten Nährboden und ver
urſachen dann die Verderbnis. Daher hält ſich der
in manchen Gegenden ſo beliebte Haustrunk nicht
und muß bald weggetrunken werden. Weine unter
5 Volumenprozent Alkohol beiſpielsweiſe halten ſich
im angebrochenen Faß längere Zeit nur ſchwer.
Die eingeſandte Probe war geſund, der Alkoyol
gehalt betrug 14,5 Volumenprozent. Das Schäumen
beim Abziehen rührt von einem hohen Gehalt an
gebundener Kohlenſäure her und gilt eigentlich nicht
als ein Fehler. Die Kohlenſäure könnte durch mehr
maliges Umfüllen und Durchrühren oder durch ge
lindes Erwärmen (nicht im Metallgefäß!) beſeitigt
werden. Jm übrigen hat die Gärung ziemlich den
ganzen Zucker verbraucht. Wir raten daher zu
einer Nachſüßung mit Zucker oder noch beſſer mit
Süßſtoff, wobei die erforderliche Menge aus
zuprobieren wäre. Prof. Dr. Ks.

Frage Nr. 9. Jn meiner Wohnung
kömmen ſeit einigen Wochen kleine Käfer,
von denen ich gleich einige einſende, vor. Dieſe
Käfer wurden zuerſt feſtgeſtellt auf einem
näſſen Wandfleck (ſchräge Wand), der durch
Undichtigkeit des Daches entſtanden war.
Trotz täglicher Unſchädlichmachung der ſicht
baren e ſowie durch Streuen von Pulver
konnten dieſelben aber nicht ausgerottet werden,
im Gegenteil iſt das Auftreten des Käfers noch
ſtärker geworden. Die Käfer halten ſich gern
auf feuchten Stellen, aber auch bei geöffnetem
Fenſter auf dem Fenſterbrett auf. Jch bitte
um Mitteilung, auf welche Weiſe ich dieſes
Ungeztefer gründlich beſeitigen kann. H. B. in N.

Antwort: Die eingeſandten Käfer waren
Mefſſingkäfer. Bei ſtarker Vermehrung können
dieſelben zur Plage werden. Die Bekämpfung
dieſes Schädlings beſteht im Auslegen von
mehreren feuchten Tüchern an ſolchen Stellen,
wo ſich die Käfer gerne aufhalten. Täglich
werden dieſe zu Schlupfwinkel gewordenen
Tücher ein oder mehrere Male in heißes
Waſſer geworfen, damit der W vernichtet
wird. Eine Radikalvernichtung iſt jedoch nur
mittels Durchgaſung der Wohnung mit Blau

ſäure möglich. Rz.
Alle Zuſendungen an die Schriftleitnug, guch Anfragen, ſind zu richten an den Verlag J. Neumann, Nendamm (Vez,. Ffo.).
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